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trag  auf Leihbasis  abgeschlossen.  Werden

spätere  Einrichtungen  und Geräte  gekauft,

wird  der Miet:zins  von der Kaufsumme  aLi-

gezogen.

Um  den Hauptschülern,  die an der ganz-

t%igen  Betreuung teilnehinen, auch ent-
sprechende  Bewegungsfffichen  für  die  Frei-

zeit  zu  schaffen,  wird  ein der Schule nahe

gelegenes  Grundsfü*  gepad'rtet.  Die  Ge-

samtkosten  fiir  alle  Investitionen  wepden

bei S 400.000,  -  liegen.

Bessere Scbulerfolge, eine sinnvoll  gestal-
tete  Freizeit,  Weckung'Z1072  Talenterz,  För-

derung,  der musiscben  Anlagen  der Kinder,

keine  Probleme  mit  den Hausübungen  (na-

türLicb für die ELtern!!), entsprecbende Be-
treuung beim Lernert auf Scbu1arbeiterz und
Prüfungen, Vertiefen des Lebrstoffes solLerz
nur  einige  Vorteile  sein,  die  diese Investi-

tion recbtfertigen.

Eföe  Besonderheit  sind  die  Wasserver-

sorgungssd'iwierigkeiten  iim  Weiler  Wand,

denn jeder  Bauer  kann  dort  die Wasserzu-

l'uhr  selbst regulieren,  da das Bassin  unver-

sperrt  ist. Die  Quellfassung  entspricht  nid'it

mehr  den  gesundheitspolizeiliföen  Vor-

schriften  und der Biirgermeister  erhält  stän-

dig  Reklamabionen.  Der  Gemeinderat  be-

auftragte  den  Bürgermeister,  für  die  Be-

liebung  der Mißstände  zu sorgen.

Fiir  die Fw.  Feuerwehr  Pfunds  übernahm

GR Hubert  Fuchs,  sich um  &ie  Instand-

setzung  eines Fahrzeuges  zu kümmern!

Nachdem  der 'Weiler  LaFairs  heuer  einen

Kindergarten  erhält,  wiird  in Pfunds  selfüt

der Rut  nadi  eiiier  solföen  Einrichtung  noch

stärker.  Ein  Antrag  auf Erpichtung  eines

Kindergartens  lag  vor  und  Bgm.  Peter

Schwieiföaaher  wird  versudien,  eine  gute

I.ösung  zu finden.  Die  Aussichten  sind  giin-

stig! Die  Vorwiirfc,  der Biirgermeister  un-

PFieSfergedenkSlölie

ümlündeCkeFFFiedllOf
Am  Landecker  Friedhof  befindet  sich in

den Arkaden  eine Grab-  und Gedenkstätte

für  ehemalige  Pfarföerren  urbd Priester  in

oder  aus Landeck.

Zwei  Wochen  später  allerfüngs  war  ein

erfreulidier  'Wandel  zu bemerken:  Blumen-

sfömuk  und  brennende  Kerzen.  Vielleicht

bleibt  dieser  Zustand  erhalten.  Vielleicht

gibt  es afür  auch eine neue  Gedenkstätte,

denn  &ie jetzige  ist wirklid'i  in keiner  Weise

mehr  ansprechend  und  füe drei  Tafeln  sehen

wie hingelehnt  und  vergessen  aus.

Folgende  Priesternamen  sind  am  Grab-

stein  vermerkt:

Johann Baptist Greil
Geistlid'ier  Rat  und  Pfarrer  v. Lande*

gest. am 26. 10. 1907 im Alter  v. 54 Jahren

Dr. Josef Penz

Geistlid'ier  Rat  und  Pfarrer  v. Lande*

gest. am. 5. 1. 1939 .im Alter  v. 60 Jahren

Josef Zotz
gest. 1941

Anton  Hild

Kaplan  in  Niedertheii  u. Ehrenbiirger  von

Umhausen

gest.  1936

Erinnerung an Jakob Brugg
gest.  1915 in Bregenz

ternehme  nichts,  um fiir  Pfunds  einen  Kin-

dergarten  zu  errid'iten,  sind  volLkommen

ungerecbtfertigt.  Im  Gegenteil  -  er be-
faßte  sich schon  lange  aktiv  mit  diesem

Projekt  (ein Neubau  würde  mindestens  6

Mill.  Schill:ing  kosten).

Die  Möglichkeit,  kostenlos  zu einem  Eis-

stockschießplatz  mit  zwei  Bahnen  (und  auch

Sommerstockschießen)  zu  1commen,  sd'iei-

terte  an  einem  Einspruch  von  GR Kurt

M4die1ttzzi  (Lärmbelästigung!).  Hierin  war

also die Privatiinitiative  des Bürgermeisters
umsonst  !

Man  hatte  den Eindruck,  daß füi  allen

Problemen  in der Gemeindestube  Einigkeit
herrschte.

F.rstaunlich  war,  wie gut der junge  Bür-

ger+neister  &ie Sitzung  vorbereitet  hatte  und

wie z%ig und sachlidi &ie Prot+leme  be-
handelt  wurden!  klr

Somnambule  Sehnsüföte
idi  will  sämtlid"ie  häuser  abreißen  und  sie in

essigsäure  ertränken  mit  dem nia»ts  um die

wette  lauf'en  und dabei auf den  kalender

sehen an die sonne will  ich midi  festhalten

und  mich von  ifü  verbrennen  lassen musik

will  ich in  den  sfölaf  singen  und sie zu-

decken  mit  den  bfütern  des baumes  bei

lieföstwind  davonfliegen  und meinen  haß

gegen die menschen  vergessen  das rausdien

des wildbaches  will  ich hören  und dabei

mich beobachten  wie ich aufsteige  in einem

lufföallon  und  den mond  an die badce füis-

sen die blumen  zu tränen  rühren  und aus

den bäumen  dandys  mad'ien  die welt  auf

eine  gitarre  stellen  mit  einem  nylonsadc
erwiirgen.

Die  Lebensmasdiine

Ein  Leben  das  der Tatsa*e  entspricht,

und doch wie im Traume  entstand,

verläßt  dach wieder,

so wie du hist,

und geht im Reich  des Unendlid'ien  weiter,
genauso  unerkfülich,

wie  Rosen  sid'i  mit  Dornen  umgeben.

Die  Rose

Eine  Rose bliihte  irn Winde,

auf fruchtbarem  Boden.

Von  der Sonne  aufgezogen.

In der Nacht  welkte  die Rose,

zerstört  von  Worten  des Mensdxen.
Wo  wie  Blütenstaub,

öer Haß  entsprang.

Der  Wind

Ich komme  zu dir  iin einem  seidenen  Gewand

und  erzföle  dir  etwas  über  den Wind
der durfö  die Fenster  weht

du wiirst  sehen ich werde  kommen
in Leinen  gehüllt

werde  kein  Wort  spre*en

nur  dem Winde  werde  i*  laus*en.

Gaby  Wieser,  Lehrling
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Pians:
Sarzierusg  der Gemeirxdestraße  zum  Babn-

bof -  RoJ*au der Hauptscbule soLJ bis

Dezember  stehen.

Dic  Brü*e  über  die  Sanna  ist scit ge-

raumer  Zeit  fertig,  mit  Geländer  versehen

und  Für Belastung  bis zu 20 Tonnen  zuge-

lassen.  Ledigli&  die  Asphaltdecke  fehlt

no*.  Im  September  wird  im Zuge  der Sa-

nierung  der  Gemeindestraße  zum  Bahn-

hof  die  gesamte  Strecke  bis zur  ,,Berger-

Kurve"  asphaltiert.  Von  dort  bis  zum

Bahnhof  gehört  dlie Straße  der  Osterr.  Bun-

desbahn.  Mit  dieser  soll  laut  Mitteilung  von

Bürgermeister  Josef Nöbl folgendes Ab-
kommen  getroffen  werden:  die  OBB  asphal-

tiert  das  erwähnte  Straßenstiid«,  das dann

von  der  Gemeinde.'Pians  iiber:nommen'ird  

(und  damit  aud'i  die zukünftige  Erhaltung).

Die  Bewohner  der  Hfüser  entlang  der

Bahnhofstraße  beschwerten  si*  immer  mas-

siver  iiber  &ie  unzumutbaren  Straßenver-

hältnisse.

Nod-i  einmal  zurü*  zur  neuen  Sanna-

briicke:  Die  urspingl.ich  errechneten  Bau-

kosten  erhöhten  si*  durdi  unvorhersehbare

Schwierigkeiten.  Der  Brii*enfuß  konnte

riid'it  in  der  geplanten  Dimension  erstellt

werden,  da bei der  Absprengung  mehr  als

erwartet  abgerissen  wupde  und  eine  neue

Fundamentierung  vorgenommen  werden

mußte.  So kostet  die  Brüd«e  ca. 1,300.000,-

Schilling.  Der  Anteil,  der  auf  die Gemeinde

Pians  und  Tobadill  entfällt,  steht  im Tei-

lungsschlüssel  von  60 o./o zu 40 0/o.

Hauptscbulbau

Wie  seinerzeit  berichtet,  wurde  am 4. De-

zember  1974  in  einer  konstituierenden

Sitzung  der  Hauptsd'iufüerband  Vorderes

Stanzertal  gegindet.  Diesem  Veföand  ge-

hören  Strengen,  Pians,  Tobadill,  Gtins  u.

Wiesberg  an. Die  Kostenteilung  erfolgt  (in

der  Reihenfolge  der  genannten  Gemeinden)

zu 27,4  - 27 - 1I,01  - 24,51  - 10,04  Pro-

zent.  Die  jährli*e  Belastung  für  das Bud-

get der  fütreffenden  Gemeinden  ist dadurch

fiir  die rfüföste  Zeit  groß.  Man  rechnet  mit

Gesamtkosten  von  20 Millionen  Sffiilling,

zu denen  natürlid"i  au*  das Land  beisteuert.

Wie  der  Obmann  des  Haupts*ulver-

bandes  Vorderes  Stanzertal,  Bgm.  Nöbl  aus

Pians  mitteilt,  ergab  eine nofömalige  'über-

priifüng,  daß man  vorerst  mit  8 Klassen-

räumen  das Auslangen  findet.  Die  Folge  da-

von  ist,  daß das  Sd'iulgebäude  von  allem

Anfang  an einen  Turnsaal  erhält,  urspriing-

lidi  waren  12 Klassenräume  vorgesehen;  der

Turnsall  sollte  ein  Opf'er  des Finanzierungs-

Die  neue  Sannabrü*e  während  des  Baues Foto  Perkto]d

engpasses  werden.  Die  neue  Schule  wäre

keine  ,,gfreute  Sach"  geworden.

Sollte  sidü  spÄter  der  Bedarf'  nad'i  wei-

teren  Klassenräumen  ergeben,  so sei  eine

Erweiterung  jederzeit  nföglich.  Planer  ist

Arcfüitekt  Dipl.-Ing.  Franz  Ladner.  Die

neue Schule,  die sehr schön  am sogenannten

,,Margreta"  liegen  wird,  erhfü  die  Zu-

fahrt  östli*  de5  Gasthofes  ,Bären".  Wenn

alles  planmäßig  verläuft,  hofft  man,  den

Rohbau  bis Dezember  ,,unter  Dad'i"  brin-

gen zu können.  Wförerbd  der Wintermo-

nate  sollen  die Installationen  durchgefiihrt

Grins:

werden,  sodaß der  Unterrichtsbetrieb  zu

Beginn des Schu5ahres l976/77 au'Fgenom-
n'ien  werden  könnte.

Auch  fiir  Pians  ist  die  Abwässerfüseiti-

gung  ein großes  Problem.  Bis jetzt  gibt  es

keine  Kanalisation.  Die  meisten  Häuser  ha-

ben die  vorges*riebenen  Dreikammer-Klär-

gruben  mit  anscli]ießender  Si*ergrube.  Ge-

plant  ist die Abführung  der Abwässer  zur

Zentralkfüanlage  Zams-Landeck.  Bis es je-

doch  zur  Verwirklichung  dieses  Planes

kommt,  wird  wohl  noch manche5  Wasser

die Sanna  hinabfließen.

Heilquelle in Grins soll nunAuf Mürgüreies Spuren
riCmig genufxl werden

Sdion vor melir als 600 Jahren zog das
heilsame  'sVasser  von  Grins  Linderung  von

mancherlei  Leiden  suföende  Menschen  auS

nah und fern  an.  Die  wohl  fürühmteste

Persönlichkeit,  :die iihr  körperlidies  Heil

in Grins  suchte,  war  die  Gräfiin  Margarete,

mit  dem wenig  schönen  Beinahmen  ,Maul-

asch':  von  dem  man  bis heute  nid'it  genau

weiß, ob er der Mundform  seiner Tr%erin
oder  dem  Sd'iloß  Maultas*  füi  Terlan  seine

Entstehung ,,verdankt".  Sicher  ;st,  daß die

Landesherrin, die ffm Jahre 1335  T.irol  ge-

erbt hatte  und  das Land  nach dem  Tode

ihres einzigen  Sohnes  Meinhard  den Hafü-

burgern überließ, sich gern  in Grins  aufge-
halten  hat.

Am Ende des 20. Jahrhurnderts soll es
nun  zu einer  Renaissance  der  Mineralquelle

am Fuße  des Parseier  kommen.

Da)ei  gilt  es einige  nidit  unwesentli*e

Schwierigkeiten  zu  überwinden,  die  einer-

seits  die  Kfüung  der  alten  verfa*ten  Be-

sitzverhältnisse  und andererseits  die  tech-

nische  und  finanz'ielle  Bewältagung des Pro-

jektes  betreffen.

Unbestritten,  weil  durch  Fadiguta*ten

belegt,  ist die Güte  der Quelle.  Es handelt

sich,  wie  O'berbaurat  Dipl.-Ing.  Rödlaai
vom  Kulturbauamt  versi*ert,  um ein ,Su-

permineralwasser':  von  ähnlicher  Güte  wie

ctwa  der  bekannte  ,,Kar1sbacher-Sprudel".

Mit  fast  19o C Austrittstemperatur  ist  die

Quelle  eine  ,,Fast-Thermalquelle".  Von

einer  Thermalquelle  spridit  man  ab einer

Temperatur  von  20o C.  Eine  Untersu-

d'iung  des Wasser  wurde  vom  verstorbenen

Univ.-Prof.  Dr.  Franz  Scheminzky,  em.

XTorstand  des Balneologisdien  Instiitutes  der

Univ.  Innstirudc  und  Leiter  des Forschungs-

institutes  Gastein  der Osterreichischen  Aka-

demie  der  Wissensföaften,  durdigeführt,  und

das Untersud'iungsergebnis  vom  24. Februar

1972  besfüigt  dem Grinner  Säuerling  erst-

klassige  Güte.  (Siehe  Kastenl)
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Das Erholungsheim St. Josef de5 Bene-
diktinerordens  aus Meld'ithal  in  der

S*weiz,  das seit 1936  in Grins  t»esteht,  be-

sitzt  75 o/o der  Nutzungsred'ite  an  dieser

Quelle.  Vier  geistli*e  Schwestern  mit  dem

nötigen  Personal  können  bis  zu  50  er-

holungsbedürftige  Gäste  betreuen.  Natürlifö

ist man  auch von  Seiten  des Ordens  sehr an

einer  Erschließung  der  Quelle  interessiert.

Vor  allem  denkt  man  an eine Trinkkur-

halle,  denn  dafiir  ist  dieses Mineralwasser

in erster  Linie  geeignet.

Wie  Bürgermeister  Nöbl  erkfüt,  ist die

Gemeinde  Griris  natürii*  genauso  an der

richtigen  Auswertung  der  Quelle  interessiert,

denn  es liegt  auf der Hand,  daß sidy da-

durd'i  niföt  zu  untersföätzende  wirtsdiaft-

liThe  Vorteile  fiir  das Dorf  ergetien.  Man

hofft,  daß in  nä*ster  Zeit  ein  t)berein-

kommen  mit  den privaten  Nutzungsberefö-

tigten  erreiföt  werden  kanri.  Es ist  z. B.

gesetzlid'i  v'erankert,  daß ,,bedürftige  Ge-

meindebürger  unentgeltli*es  Bade-  und

Trinkre*t  haben".

Die  tedinisdhen  Probleme  sind 'im  Ver-

gleich mit  den reffitli*en  wesentlföt  gerin-

ger  aber  trotzdem  nidit  zu  untersföätzen.

Erstens  muß das  Quellgebiet,  das äußerst

murengefährdet  ist, saiert  werden.  Die  hie-

für  notwen&igen  Ar):ieiten  wird  das Bau-

bezirksamt  Imst,  Abt.  Wildba*-  und La-

winenverbauung  mit  einem  voraussid'itli-

dien  Kostenaiifwar»d  von  S 200.000.  -

dur*führen.  Das  Wasser  der Quelle,  die

3 1/= bis 4 S'ekundenliter  sd'iiittet,  soll dann

in einer  2 km langen  Kunststoffrohrleitung

ins Dorf  gefiihrt  werden.  Die  Haupts&wie-

rigkeit  bereitet  dabei  die Führung  durdi  &ie

Schluföt.  Hiefür  stehen  zwei  Varianten  zur

Auswahl:  als Hängeleitung  oder  als in den

Fels eingelassene  Leitung  unter  Beton,  Da

si*erer,  dürfte  wohl  &ie  zweite  Variante

zur Ausführung  getangen.

So stelit  also dem Dorf  Grins  als Kurort

nur  mehr  sehr wenig  im Weg.

Diie Voraussetzungen  sind in jeder  Hin-

sicht gegeben:  die Lage  in einer  ausgezeid'i-

tletell  K)iimazone,  &ie  äußerst  günstigen

verkehrsgeographisföen  Gegebenheiten  ab-

seits  vom Durdizugsverkehr  und dod'i  nur

einen  Katzensprung  von  den Verkehrsadern

Ost  -West  und Nord-Süd  und eine erst-

klassige  Qvelle.  Was  will  man  mehr?

Die  Quelle  ist  s*on  seit  langem

bekannt  und unter  den  Heilquellen

iin  Osterreidiischen  Bäiderbudi  von

1914  und  in dem von  1928  angefiihrt,

wo  auch frühere  Untersuföungen  wie-

dergegeben  werden.  Daß  es sifö um

eine  sefü konstante  Quelle  hand'elt,

nidüt  nur  was &ie Sdiüttung,  sondern

audi  was  den  ffineralgehalt  angeht,

beweist  eine  Untersudiung  aus  dem

Jahr 1938, die 2500 mg/kg ausweist.
Urbiv.-Prof.  Dr.  F. Sffieminzky  kam

im Jahre 1972 mit 2490 mg/kg (Milli-
gramm  MineralgehaltproKilogramm)

fast  zu genau  dem glei*en  Ergfönis.

Es handelt  sid'i um ein efötes  Mineral-
wasser,  da  die  Summe  der na*ge-

wffiesenen  gelösten  Bestandteile  den

Mindestwert  von  1000 mg/kg  iiber-

steigt.  Die  Quelle  hat außerdem  laut

Gutachten  den  Charakter  von  Cal-

cium-Magnesium-Sulfat-Quellen.  Die

I-Iauptquelle  hat  au*  eine bemerkens-

werte  Temperatur,  weMe  nahe  an

den Mindestwert  von  ;>oo C fiir  die

Kennzeichnung  als  Thermalquelle

herankommt.

Drei  Eigensdiaften  bieten  die Vor-

aussetzungen,  die  Quelle  als  Heil-

quelle  anzuerkennen.  Einmal  liegt

eine edite  Mineralisierung  iiber  1000

mg/kg  vor,  zweitens  enthäit  das Was-

ser  in  bemerkensverter  Menge  Sul-

fat-Ionen,  vor  allem  in  Form  von

Bittersalz,  und drittens  weist  sie in

ilirer  Zusan'imensetzung  und in ihrer

Charakteristik  iifür  eine  Zeitspanne

von  vielen Jahrzehnten eine  kon-
stante  und unveränderte  Zusammen-

setzung  auf.  Sol*e  Sulfat-hältige

Quellen  kommen  zur diätisffien  Un-

terstützung  der Behandlung  von Er-

krankungen  der  Leber  und Gallen-

blase in Betra*t,  weiter  zur  Förde-

rung  der Darmbewegungen,  bringen

aber  't+eim Baden  keine  besondere

Wirkung  hervor.  Zusutzlid'i  miißte

bei  derartigen  Erkrankungen  auch

eine geeignete  Diät  verabfolgt  wer-

den,  wozu  wahrsd'ieinlidi  ffm Kur-

haus von  Grins  die Voraussetzungen

gegeben  sind.  Als  wertvolle  und  not-

wen&ige  Zusatztherapie  müßten  auch

Peloidpaacungen  (Moor  od. Sfölamm)

vorgesehen  werden.

Oie meisten Kinder begreifen erst dann Ro-
binsons mifiicbe Lage, wenn man ibnerx
blarmad»t, daß es auf seiner Insel kein

Fernseben  gab.
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Die größte Zabl von pausenlosen Um-
drebungen ist 32.0(99, ausgefübrt von J. P.
Hugbes  aus  Melbourm,  Victoria,  Austra-

lien,  in 3 Stunden  10 min  am 26. Ohtober

1953.

rrren  ist mensd»lüh  -  und  sid» das Lad»en

verbeißen ist buman.

Wer nicbt gewaltsam versmht, iurxg zu
bleiben,  spart  Energie  -  und  bleibt so

vielleid:it  am  ebesten jung.

Entdedeen beißt seben, au,ras jeder siebt, und
denhen,  was nod»  niemand  gedad»t  bat.

Geld  madot  rxid»t  glüdelid»,  besonders  die

nicbt,  die keins  baben.
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Idi  stürzte  mi*  wie  gewohnt  zu

den  Kaffeetischen  in  der  Auskunfts-

lialle,  um mit  einem  ,,Express"  (Kaf-

fee) meine  steifen  Gl.ieder  und  lang-

samen  Gedanlceng;inge  wieder  zu be-

lefün.

Lieber  Redakteur,  liebe  Leser,

als ich am Dienstag  iin der Früh  mit

den'i  Arlbergexpreß  aus Landedc  kom-

mend  im Pariser  Gare  de l'Est  (Ost-

bahnhof)  eintraf,  war  ich  von  der

im  Liegewagen  verbrachten  Nadrt,

und  der  herrschenden  Hitze  so ii):ier-

müdet,  daß  adi nur  wie  im  Traum  -

miihsam  mein  Gepä*  schleppend  -

die vielen  Leute,  einen  Gefangenen-

transport,  die  Lokomotive  und den

Ausgang  wahrnahm.

aARME

S.N .C.F

DEPART  w oES
0!lS  tMm för

I otJ

den Zügen  (""  vier  Sterne-Aditung

Preise.)  Ein  Treffpunkt  von  Sförift-

stellern.  Aber  auch &ie  Namen  der

auslaufenden  Ziige  bringen  den  Sü-

den in Erinnerung  wie  ,,ROME-EX-

PRESS",  ,,LOMBARDIE  EXPRESS",

,.DIRECT-ORIENTEXPRESS",

,,TRAIN  BLEU"  und  vor  allem  der

,,MISTRAL"  (TEE-Trans-Europa-

Expreß),  einer  dieser,  mit  160  km/h

durch  Europa  rasenden  Sonderziige.

(Paris-Marseille-Nice.)

Der  Gare  de l'Est  hat  eine etwas

,,östliche"  Atmosphäre,  dort  fährt  audx

der durch  Literatur  und  Film  so be-

riihmt  geworden'e  ,,ORIENT-EX-

PRESS"  ab. Heute  wird  der  Orient-

Expreß  in  Wien  mit  den  aus  allen

Richtungen  kommenden  Waggons  zu-

( PARfö  - m
> ödZ- saarbra«ui-kd«
i ßaa-mavr!-Halö}

FRANKFtlRT(N)"

VOITURE

sammengehfögt  und  so  nadi  Istan-

bul  gefiihrt.  Früher  war  es ein durch-

laufender  Sontlerzug.

Auch  fährt  dort  der  ,,ARLBERG-

EXPRESS"  in  Ri*tung  ,,Heimat"

ab. Jedesmal, wenn  ich waeder einmal
abfahre  oder  ankomme,  überwiegt

das Gefühl:  eigentlich  sind  es die vie-

len  Menschen  mit  ihren  so  unter-

schiedlichen  Lebensgewohnheiten,  die

die  Stimmung  eines  Bahnhofes  prä-

gen.

Man  könnte  die  sich ununterbro-

chen t%lich und nächtlid'i wiederho-
lende  Szene  im Bahnhoftheater  ,Ab-

sd"iied"  und  ,,Wiedersehen"  oder  aud'i

,,Ankunft"  und  ,,Abfahrt"  nennen.

Mit  lieben  Grüßen  aus  Frankrei*

Christine  Ljubanovi6
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Da kam  mir  auf  einmal  die eigen-

artige  Haß-Liebe  die  ifö fiir  Bahn-

höfe  empfinde  zum  Bewußtsein.  Ich

liebe  die  versd'iiedenen  Gebäude  -

Menschen  -  Lärm  -  große  Bahn-

höfe,  kleine  Bahnhöfe,  -  aber  ich

gehe ungern  zum  Bahnhof,  wenn  id'i
wegFahren  muß.

Der  bele):iteste  Bahnhof  iin  Paris

ist  der  Gare  de Lyon.  (Gare  du Nord,

Gare  St. Lazare,  Gare  Montparnasse,

Gare  d'Austerlitz  und  Gare  d'Orsay

sind  die anderen).  Der  Bahnhof  (,,La

Gare"  weiblich  in  Französisfö)  de

Lyon  wäre  eine  eigene  Studie  wert.

Ein  ungewöhnlidies  Gebäude  mit  sei-

nem  Uhrturm  und  der  sehr  ,,südli-

chen"  Stimmung.  Vor  allem  aber  gibt

es im ersten  Stodt  das wohl  sdiönste

,,BELLE  EPOQUE"-Restaurant  von

Paris  mit  Ausblick  zu den abfahren-
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SI. Allfoner MUSikfeSi
lgm  -  In  ein reichhaltiges  Programm  ge-

iüllt,  verlief  diese 'von freundlichem  Som-

nerwetter  begünstigte  Veranstaltung,  tra-

:litioneller  Höhepunkt  des St. Antoner  Son'i-

ners,  harmonisd"i  und  beschwingt.  Schon  am

Freitag  abend  begeisterte  die  Rettenberger

S4usikkape11e  unter  ihrem  Dirigenten  Prof.

Friedl  Somma  die  das  Festzelt  in der  Au

»is  zum  letzten  Platz  füllende  Menge  mit

ihren  brillanten  Darbietungen.

Am  Samstag  waren  es aie ,,Wattener

Dorfmusikanten"  unter Joschi Binder, die
nit  Musik  und  Tanz  fiir  große  Stimmung

iorgten.  Eindrucksvoll  gestaltete  si*  am

3onntag morgen  der Einmarsfö der St. Ja-
tober  Kapelle  und  der St. Antoner  Sföiit-

zenkompanie  durch  das  Dorf  zur  Zelt-

nesse. Die  zahlreich  anweseniden  Gäste  und

3ffiaren  von  Einheimischen  wohnten  ihr  füi,

:lic St. Jakober mit  ihrem Kapellmeister
Othmar  Keim  wußten  den  Gottes&ienst

'nusikalisd'i  gut  zu  gestalten.

Der nachtr%lidie  Festumzug, an dem
:lfü  Kapellen  Pettneu,  Sdinann,  Flirsch,

Lech und St. Jakob sowie wiederum die St.
Antoner  Sdiützen  teilnahmen,  wurde  zum

;roßen  folkloristischen  Erlebnis  von  Tau-

senden,  Nie  waren  die  Zuschauermengen

di*ter  als  dliesmal  und  nie  wuüde  wohl

auch so viel  gefilmt  und  photographiert  wie

an  diesem  festli&en,  sonnenhellen  Tag.  An

der  Spitze  des  langen  Zuges  sffiritten  der

Bezirksmusikobmann  Dr.  Lanser,  sowie  ein

Vertreter  des  Landesmusikverbandes  mit  sfurz 1938 d'e KaPelle gele"ef-
dem  St.  Antoner  Musikobmann  Vzbgm.  Walier  Schuler  wurde  im

Siegfried  Spiss.  'VOn Hannes  Schneider  als Obma

Die  Gasfüapellen  konzertierten  an-

schließend  abwechs'elnd  im Zelt,  den langen

Abend  liindurch  spielten  die  ,,Kressbron-

ner  Dorfmusikanten"  unter  Leitung  von

Helmut  Bernhard.  Es herrschte  beste Stim-

mung.

Erstmals  schaltete  sich in  das  Fest  der

Boxclub  international  St.  Anton  ein  und

setzte  als Auftakt  im  Zelt  zehn  Boxkämpfe

an, die der  Club  mit  13:3  für  sich entsd'iei-

den  konnte.  Die  gleiche  Organisation  rief,

einer  Gepflogenheit  unserer  Zeit  nachkom-

miend,  zu  einem  Volkswandern,  an  dem,

iiber  eine  Strecke  von  rurbd 18 Kilometern

laufend,  gut 200 Personen,  Gäste  und  Ein-

heimische,  teilnahmen.  Die  Besten  wurden

mit  Medaillen  ausgezeicffiet.

Musikküpelle

SLAnfönOmAflÖeFgi75jüi1fe
Das  Griindungsjahr  der  Musikkapelle  St.  (Federkiel)  rind sföwarzem  Hut  mit  gol-

Anton am Arlberg  fällt  auf das Jahr 1900. dener Schnur und Quaste.
Vom Griindungsjahr  1900 bis zum Jahre

In den Her'sfmonafen des Ja"res 19oo 1912  war  Hotelier  Karl  Schuler  Obmann

hat sich Josef Schneider, seines Zeiföens Te- ..eser Musikkapelle. In laen Jahren 1911
legraphenmeister in St. Anton am Arlberg, bis 1912  erfolgte  die Trennung  der Musik-

mit einer Gruppe junger musikbegeisterter kapellen St. Anton und St. Jako!:i,
Burschell auS SL An'on un'd sL JakoB zu- Josef Höföurger,  Postmeister in St. An-
iammengefunden und ihnen das Notenlesen ton,  leitete  die K,(pelle  St. Anton  von  1911

)iiek\g(eabprea1lcehfua nIltmer FKraÜphe!llmeisterJosefThönahr19o1istdieMu-i baiise 1K91a4p.e7leähnr1echntd adkemtlvl.gWWeeltskenriegzus*Seeil.nnt,
aus Innsbruck das la Mal za" Spielen aus- weil  sid'i  die meisten  Männer  im  Krieg  fü-

gReOrcukckut,nrnd itschla;agrezre:chwHau:zer I!t oFseed, egrr.auKea" feus nFaaenhrdhiaebnesntl0ei"terachDealela"se:aa Wge:lteksernie,g a'iesrt
pellrne1aSferJOSefThÖn1le1a[efe1nnBeZ1rk4Heüusil.1.ape11eHeHerau5ri4teteunH
[ande* mehrere Musikkapellen und hatte prOvliSOrlisch  .l.e Leitung bis zum Jahre

1d9tae04Muunsttkekrasp1acehlleSt.AntonfüszurnJahreb11()szo192H05esrcnhoe,,,eHnerBra,ngyazO,,kJe)aHS,ereC1k()el;
Vom Jahre 1904 bis 1906 war Ober-  leitungsmeister der OBB, als Obmann auf.

lehrer Berrföard Thöni Kapellmeister,  der Franz  Gallner  hat  1921  die Kapellmeister-

dann vom St. Jakober Lehrer Josef Falch stelle iibernommen. Er hatte gleichzeitig die
abgelöst wurde. Dieser leitete die Kapelie  Musikkapelle  Tosters  in  Vorarlfürg  unter

bis zum Jahre 1910. In seine Amtszeit  fiel  sich und ist  zu den Proben und Ausriickun-
auch die Ansd'iaffung  einer  neuen  Tra*t,  gen immer  extra  nach St.  Anton  gekom-

die im Jahre 1907 wie folgt, betitelt als men.  Franz Gallner hat auch einige  Mär-

,,Oniginal Andreas-Hofer-Tracht':  zustande sd'ie komporriert,  wovon  einige  noch vor-

kam: lcurzer blauer Rock, s*warze  Leder-  handen  sind  und  gespielt  werden.

ltose, griirier Hosenträger,  langer bunter  Im Jahre 1920 hat Walter Schuler die
Selfütbinder, Gürtel mit  gestid«tem  Adler  Musikkapelle  als neuer  Obmann  übernom-

men und bis zum Jahre 1932 geführt. Die
Ansföaffung  der  dritten  Tra*t  fällt  in das

Jahr 1927, miit den langen blauen Män-
teln,  schwarzen  Lederhosen,  rotem  Leib-

d'ien  und  breiter  schwarzer  Halsmasdie  so-

wie  weißen  Stfümpfen  und  großem  sd'iwar-

zem Hut  mit grunem Band. Josef Kasinger
liat im Jahre 1930 Franz Gallner als Ka-
pcllmeister  a):igelöst.  Er  war  Gemeindese-

kretär  von  St. Anton  und  hat  bis zum  Um-

Jahre 1932
nn  a):igelöst.

1938  wurde  die Musikkapelle  aufgelöst,

ist aber  bereits  1939  im Auftrage  des  da-

zumaligen  Bürgermeisters  von  Emil  Della-

sega provisorisd'i  wieder  aufgerichtet  wor-

den. Die  Kapelle  iist in dieser  Zeit  nur  bei

besonderen  Fällen  ausgerückt  (Hitlerbesuch

in Innsbru*),  in den späteren  Kriegsjahren

iiberhaupt  nicht  mehr.

Bereits im Jahre 1946 war  es wiederum
Emil  Dellasega,  der  auf  Betreiben  von  Eu-

gen Haueis  und  Fritz  Sföubert  &ie Musik-

kapelle  reorganisiert.  Besonders  hervorzu-

heben  ist in dieser  Zeit  die Einladung  der

französischen  Besatzungsmacht  einmal  in

Liindau  und  einmal  am  Bahnhof  Landeck

ein Musikstföddien  darzubringen.

Mit  den zu dieser  Zeit  aufgenommenen

jungen  Leuten,  die heute  noch den Grund-

stod«  unserer  Musikkapelle  bilden,  ist Ka-

pellmeister  Franz  Salzmann  das  erste  Mal

Lieim Namenstagsständchen  des  Bürgermei-

sters  Hermann  Schuler,  der  von  1947  bis

1950  auch Obmann  der Kapelle  war,  am

6. April  1947  zum  Spielen  ausgerückt.

Franz Salzmann mußte im Jahre 1954
die Leitung  der  Kapelle  aus gesundheitlichen

Grür4den  zufüalegen.  August  Grfümeiier

hat  für  kurze  Zeit  die  Leitung  übernom-

men,  er wurde  1956  vom  derzeiüigen  Ka-

pellmeister  Heföert  Sprenger  abgelöst.

Hermann  Schuler  hat  den  Obmann  im

Jahre 1950  an Herrn  Othmar  Sailer  iiber-

geben, der bereits im  Jahre  1953  diese  Stel-

le an Eugen  Haueis  abgetreten  hat.  Er  hat

als  erster  aktive  Musikam  die  Obmann-

stelle bekleidet. Bis zum Jahre 1967 hat
Eugen  Haueis  die Kapelle  als O):imann  ge-

führt  und  ist  mit  einstimmigem  Volföer-

sammlungsfüschluß  zum  Ehreno):imann  ge-

wählt  worden,  der  auf  Lebenszeit  mit  Sitz

und  Stimme  im  Musikausschuß  vertreten  ist.

Ab 1967  wird  Spiss  S.iegfried  als  Ob-

mann  gefübrt.

In  die  Ära  Franz  Salzmann  und  Othmar

Sailer  fiel  die Anschaffung  der  vierten  und

heute  nofö  bestehenden  Tracht  mit  wieder-

um kurzen  blauen  Rödcen,  sdiwarzen  Le-

der-  oder  Stoffhosen,  rotem  Leibchen,

sföwarzer  Mas*e,  weißen  Striimpfen  und

kleineren  sd'iwarzen  Hüten  mit  zwei  Hah-

nenfedern.

Erst  zu Beginn  der Zwanzigerjahre  hat

die  Kapelle  Marketenderinnen  na*zuwei-

sen.  Soweit  die  vorhandenen  Unterlagen

iiberprüf't  werden  konnten  haben  folgende
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Mädchen  mitgeinaffit:  Emma  und Hedwig

Strolz,  Frieda  und  Maria  Murr,  Maria  Al-

ber, Rosa Schütz, Josefine Strolz, Frieda
Kleinhans,  Rosa  Faldi,  Hedwig  Thöni,  Eri-'

ka  Haueis,  Maria  Wörle,  Margit  Haueis,

Gertrud  Ladner,  Sigl Annemarie,  Sd'iwarz

Herma, Rofner Doris, Juen Lydia, Fald'i
Hufütta,  Scheret  Maresi  und  Margaret,

Scalet  HeIga,  Traxl  Ruth  und  Doris,  Bur-

ger Barbara.

Das  1. Probelokal  hat sidi  im alten  Ge-

meindehaus  (Haus  Ste*er)  befunden.  Spä-

ter  diente  idie  Volkssaiule  - St.  Anton  als

Lokal.  Ein  gemeinsames  Probelokal  mit  St.

.Anton und Sti Jakob wffir in Nasserern beii'
Haus  Köhle.

Spätere  Probelokale  waten  eine Baradie

im Fabriksgelände  (HoteI  TyroI),  bei der.

alten  Personalküche  (Bundesbahn),  im Gast-,

hojAr15erg  und Goldenes Kreuz. Im Jahre
1926 iurde  yon  der  Geieinde  das  der-

zeitige  a P'robölokal  mit  der  seinetzeitigen

Feuerwehrhalle  errid"itet.

Die  Neuansföaffung  der  Musikinstru-

mente miit iiefer Stimmung ist im Jahre
1959 unter Herbert Sprenger öd  Euger4
Haueis-  ges*eheö.  Der  Ansföaffungsfütrag

stellte  sich 'aus S 105.000,  -  wovon  die  Mu-

sikkapelle  selbst  einen  Betrag  von  S 53.000,-

a):»stefüe und der Resi von  der Gemeirbde

und  dem Verkehrsöerein  tföernommen  wur-

de.

Die  Musikkapelle  St. Anton  besteht  der-

zeit  aus  35 aktiven  Müsikanten  eins*ließ-

liffi  dem  Kapellmeister,  einem  Fahnent:ä-

g'er unizwei  Marketenderinnen.  Dejzeitige

Marketenderinnen  sind Spiss  Margit  und-

Mussak  Herlinde.

Bahnhof  mit  Herz
19  Kinder  hochwassergeschädigter  Familien  aus  dem  Raurn  Leibnilz  auf  Ferien

bei  Eisenbahner!amilien  in Landeck,  Zams,  Grins  undaTobadill

Der  Balinhof  Landeck  erwies  sidx  'im

heurigen  St'mmer  aIs ein Bahn5öf mit  Herz.
ünd  das kam  29 Kindern  im Alter  von  7

):iis 12 Jährenzugute,  für dieder  heurige
Sommei  durch  Unwetterkatastrophen  zu

einem  Katastrophensommer  im  wahrsten

-Sinne  des Wortes  z« weMen  drohte.  Im

Raume  Leibnitz  hatten  die  Unwetter  be-

sonders  arg gewiitet  und  das Hab  und  Gut

mancher  Fam'ilien  qehr  in  Mitl)qidensföaft

gezogen.  Das  Feriengliick  'und damit  die

r4otweridige  Erholung  von einem anstren4

genden  Schuljahr  und die k5rper1iche  und

seelisd'ie  %rbereitung  aut' das nächste  schjen
unter  diesen  'Umständen  fiir  viele  Kinder

nid'it  gegeben,  )»is si*  der Laride*er  'Bahn-

hof  durd'i  eine spontane  und  freiwilligeo  Ak-

tion  in das tr'aaurige Gesaiehen  einsffialtete.

Und  das kam  so:  Ein  Mann  der  Zug-

för4erungsste11e, der Verwandte in füeser
Gegend  hat,  bcsachloß 'etwas  zu untejnehmen

und  'setzte  sich mit  i&em Biirgermeister  von

Leibnitz  in Verbindung,  na*dem  sid'i spon-

tan lS seiner  KolIejen  bereiterkfüt.  hatten,

je  ein Kind  aus &em Raum  Leitinitz-Rad-

kersburg  fiir  zwei  Wöchen  kostenlos  in ihrer

Famiilie  zu betreuen.  Nacha dzeser positiveri

Meldung.  begann  die  Aktion  anzulaufen.

Die  von  der dortigen  Organisation  ,,Volks-

hi]fe"  ausgewählten  Mädcheü  im Alter  von

7 bis 12 Jahren wurden von drei'Larndecker
Zugsförderungsleuten  abgeholt  un-d natiir-

lich per Bahn nä*  Landeck jebra4t.  Die

Biindesbahnt&ektion  stellie  Freifahrs*eirie

zur Verfügung.

Was  den Lokführern  recht  ist,-  sölltö  fiir'

die Bediensteten  'des Bahnhofes-  nur  billig

sein. Auf  einen  Aufruf  'des  Bahnhofsyor-

standes  hin  meldeten  sich 15 Bedienstete,  und

so konnte  dem ersten-.Turnus,  der  18.  8.

endete,  ein  zweiter  angesd'ilossen.  werden,

der 'von 19. 8. bis 3. 9. Buben  und  Mäd-

föen'  zur  Erho]ung  nafö Lande&  bringt.

Wieder  stellten  si*  Bahnhofsbedienstete  als

Reisefüjleiter  zur Verfiigung,  wieder  gab

es Freifahrs*sine,

Allein  die Tatsad'ie,  daß die Kinder  der

ersten Gruppe  mit  einem geschätzten  ,,Ge-

wichtszuwachs"  von   50  kg  Landeck  vör-

kießen, beweist,  daß ihnön  der Aufenthalt

be; uns sehr gut bekorümä'n  ist.

Die Kinder  zeigten  si*  -sehr  !oesr!heiden

und anspruföslos,  was  wiederum  folgönde

kleine  Episode  beweist:

.Ein  Mädchen  wurde  gefragt,  was es denn

am  liebsten  esse. Voll  üfürzeugungskraft

antwortete  es: ,,Kartoffelsuppn!"  Als  'seine

Zwei-Woföen-Mutter  am nä*sten  Tag  al:-'

lerdings  mit  S*nitzln  aufmarschierte,  yur-

dcn diese ):iereitwilligst  mit  der Bemerkung

akzeptiert,  daß ilim  Schnitzel  doch wesent-

lich lieber  seien,  und dieaKartoffelsuppe

war  vergessen.

aundesdeuisciie Hilfe föF lOndeCkef Wüldküpelle

Daß die Jtg,end  besser als ihr Rui
ist (ein alter  HM.  aber  mancbe  wol-

len  und  mollenas  nicbt  glaubert),'  be-

'tviesen  kürzlicb  ,vier  junge  deutscbe

Urlaub,er  aus  Pescb-Korschenbriod:»,

Hie  ibren  Ur1aub  in  Landeck  ki

Freunden.  von  der  Vollestumsgruppe

verbracbtert.  .rr41s sie. vorz  dem  aus-

scbließlich durd:i freiwillige  und urt-
tnty,eltliche  Mitarbeit  entstartdenen

Werk  börten,  stellün  sie sicb spontan

für eine Tazesscbirht zur Verfiigung.
An sicb keine große' 5ache.'!X7ew
man  aber  -bedertht.  was sie mit  diesen

Stw'tdervalles  Mt4en beginnen kön-

persönlicben  Besitz.  Verscberzkte  Sturz-

den -  verscbenht für  ein gütes
Verk, für  den Nacbs,tert  -  dieses Ge-

scbenk  wird  beutzutagt  immer  sel-

terter.  Desbalb  ist es docb emabnens-

wert.

Foto  Ch. Unterhuber
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ine märchenhafte Geschichte :

)er  falfche  Wanberkamerab
Es waren  einmal  zrnei Zigeunerbriider.

1er eine batte  viele  Kirtder  und b1ir4» arm.
}er  andere  ging  in die Welt  hinaus  und

iurde groß und reicb. Sein einziger Kum-
ter war,  daß er keine,Kinder  batte. Des-
zlb scbicbte  er Nacbricbt  zu seinem Bru-

er, d4  sein a1tester Neffe zu ibm kom-
xen solle. r:»er also macbte  sicb auf den
7eg ztt  seirtem  Onkel.  Untemegs  begeg-

qte ihm ein Wanderer,  der ibn fragte:

':

zu zertreten.  Dtt gah die Ameisen-Körtigin

ibm ein Flüg,e(chen und sazte: ,,Wenn du
einmal et'rnas nötig  hast, dann steche es üt
die Erde." Der Junze lief weiter und kam
am Meer. Da sab er am trochenen Ufer
einen  Fiscb zappeln.  Er nabm  ibn  und  trug
ibn  zurück  im  Wasser.  Zum  Dr;tnk  gab der
Fisch ibm eine Scbuppe. ,ffertn  du einmal
ekucts brttucbst, dann wirf sie ins Meer",
sagte er.  Der  Knabe  ging, weiter  und  ge-
lany,te endlicb zur Tocbter  der  Waldbexe.

Sie saß auf einem Ast, wiegte sicb und frag-
te: ,,'!X'as willst  au denn  bierF"  ,Icb  bin  ge-

kommen, um aicb für den Neffen meines
Herrn  beimzufübren'% sagte der ]ung,e.
,,Ich werde dir drei Aufgaben stellen. Er
so1l micb haben,  wenn  du sie lösen kannst.
ALs erstes  sollst  du mir  einen Karren  voll
Heu  sammeLn."  Es war  aber  spat  im Herbst

und man kortrtte hein Heu mebr finden.
Acb, wober sollte der Junge Heu nebmen.

rohin  willst  du denn,  mein  JungeF"
'cb will  zu  meinem  reicben  Onkel."  -
'jei,  da  yh  icb mit  dir!"  So zogen sie
ysammen  qoeiter  und  kamen  in ein diirres

md. Endlicb  trafen sie auf einen Brun-
'n.  ,,Steig  binunter  und trirde",  sagte der
'anderJeamerad.  Nicbts  Böses  abnend,
etterte  der Knabe  hinab  und trank.  Als

aber qvieder birzauf woLLte, da war von
'.ßen aer DecJeel zugescblagen und er im
tunnen  eingescbtossert.  Der  Knabe  ba3
'r Kamerttd  solle iJm docb wieder  beraus-
ssen. ,,Nur  wenn  dtt  dicb bei mir  als
iener  verdingst  und icb an deiner  Statt

s Neffe  zu  deinem OnbeL kommen
tnn."  Der  Knabe  ruerspracb alles,  und

mußte obertdrein scbwören, d4 er nie-
zndem  davon  erzablen  wolle,  es sei aenn,
so1lte sterben  und wieder  lebendig  wer-

n. Das  hann  ja docb niemals  sein, aacb-
der'!X'anderhamerad.  Der  Onhel  emp-

ig dm falscben Neffen  mit offemn  Ar-
':n und ließ ibn an seirzem Reicbtum teil-
ben.  Der Junze aber mußte scb'rneizen
'd sein  Diener  sein.  Immer  aber, wenn

ar Ordeel freurtdlicb zu  dem hübscbeA
ny,en war,  pLatzte der falscbe Wander-
merad  vor  Neid.  Er  batte  Angst,  der
ng,e möcbte  am Ende  docb die Wabrbeit
s Licbt  bringen,  und  er griibelte,  öie  er
2 scbnellstens  lomerden  könne.  So

iidate er ibn fort, um die scböne Tocb-
a der Waldbexe für ibn zu freien, urzd
cbte,  er  würde  von  diesem  Gang  nim-
'rmebr  zurüdekebren.  Der  ]unge  bracb

f urzd fand in einem nolunderstraucb
zen Vogel,  der sicb itz einer Scb1in54,e
'angen batte. Er befreite ihn. Da scbenh-
ibm  das Vögelcbert  eine Feder.  ,,Die  bla-

i n die Luft, wew  du Hilfe  braucbsl%
ii tscberte  es und flog davon. Der Knabe
yg weiter  und  begegnete  einem  Zug  Amei-
i. Er  blieb  steben,  um keine  von  ibrten

Da nahm er Jie Vogelfeder und blies sie
in die Luft  binauf. Httscb, kamen von allen
I-jimmelsricbtuny,en die Vögel berbeigeflo-
gen. ]eder  trug  einen  Heubalm  im  Scbnabel,
und  im Umseben  war  der  Karren  voll. ,,Das
bast  du gut  gemacbt,  sagte aie Tocbter  der
Waldbexe.  ,,Nun  habe icb aber einen  Spei-
cber, in dem ist Weizen, Hafer  und Gerste
gemiscbt.  Wenn  au alle  drei  Sorten  vorx-
einander  trenmn  kannst,  so ist die  weite

Aufgabe gelöst." Da bolte der Knabe das
FL%elcben der Ameisen-Königin  bervor,
grub  es in die Erde,  und  im selben Augert-
Mick kamen  Ameisen,  soviel  wie  Regen-

tropfen ki  einem Gewitterguß. Es wim-
melte  und  krabbelte.  Eine  jede Ameise  nabm
ein Getreiaekorn, und  bald  warert  die Kör-
ner auf arei Haufen geordnet. ,,Bravo, das
bast du gut zemacbt,  sagte die Tocbter der
SValdhexe. ,',Jetzt bast du nocb eine Auf-
gabe. Mein go[dener Ring fiel ins Meer.
Wenn du ibn mir wiederbrinzs3  so will  icb
mit dir geben." Als der Junge dies börte,
dachte  er sogleicb  an die Fiscbscbuppe.  Er

qvarf sie ins Wasser, und im Nu war der
Fiscb da.  Er  sucbte  den  Meeresgrund  ab,
sucbte bier  und  sttcbte  dort,  bis er den Ring

endlicb fr:tnd. ,,Nun  gebe icb mit dir'% sagte
das  Madcben.  Der'Wanderkamerad  aber

wurde vor Ärger blaß, als er den Knabert
wiedersah. Um den gefabrlicben Neben-
l»ubler  loszutuerden,  zog er sein Messer  und
stacb ibn  tot.  Die  Tocbter  der'TX'aldbexe
aber yzoß Lebenmasser über aen leblosen
Knaben  und sieb da, er erbob  sicb wieder
und'meinte,  e"r babe einen  scbrt»eren Traum
getraumt.  ,,Du  bast  nicbt  getraumt.  Dein
Kamerad  bat dicb totgestocben, urtd icb babe
dicb wieder Lebendiz gemacbl% sagte das
'Maacben. ,,Aiy, so ist das'% rief der Knabe,
zin57, zu üinem Onbel und erzablte ibm
alles. ,Ordeel,  :icb bin dein Neffe, nicbt die-
ser hier!  Der  bat  micb  in einen  Brunnen ein-

Bafielvorfchlag
Gepreßte Blt<men als Wandschrnuck
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So einfach  die Sache ausschaut,  sind
doch ein paar  Grundregeln  zu beach-
ten.  -  Zu saftige  oder  dickfleischige
Pflanzen  eignen  sich nicht  zum  Pres-
sen. Die  ausgesuchten  Blumen,  Bfüter
und Gräser  legen wir  sorgfältig  ge-
ordnet  zwischen  dickes Löschpapier  u.
trocknen  sie mit  einem  warmen  Bii-
geleisen.  Durch  das schnelle  Trocknen
bleifün  die  natiirlichen  Farben  am
besten  erhalten.  Nach  dem  Biigeln
preßt  man  die  Pflanzen  noch einige
Zeit,  indem  sie mit  dicken  Biichern
beschwert  werdei'i.

]ung,e.

!en.  Er

kannst.

E'72 voll

Herhst

finden.
:ebmen.

lies  sie

eigeflo-
bnabel,

l. ..Das

iter  der

nSpei-

Gerste

n  'uorx-

ZtjUezte

ybe das

bervor,

Augert-

Regen-

Besonders  ist darauf  zu aditen,  daß
die Pflanzen  vor  &em Aufkleben  rifö-
tig trocken  siml, da sie sonst  na*-
tföglich  zusammenschrumpfen.  Auf
einem  festen  Pappdeckel,  den wir  mit

Japan-Papier  belegt haben, ordnen
wir  nun die Blumen  und  Bfüter  an.
Es empfiehlt  si*  dabei  die Benutzung
einer  Pinzette!  Zum  Aufkleben  yer-
wenden  wir  einen  unsichtbaren  Klebe-
stoff.

Am  hiibschesten  wird  das Bild  ge-
lingen,  auf welchem  Blütenbfüter  u.
Gräser  in ihrer  natürli*en  Form  lie-
gen. Wir  besorgen  uns eine passende
Glasscheibe  -  v.ielleicht  ist auffi  ein
altes Bild  vorhanden,  dessen Sföeibe
wir  verwenden  können  -  und  fassen
das Ganze  mit  einem  Bandklebestrei-
fen ein, wobei  wir  gleichzeitig  einen
AufMnger  anbringen.

gespem  und  bat  mir  in der  Not  aen Eid  ab-
genommen,  niemarzdem  von  dem Betrug,  zu
sagen bis zu meinem  Tod.  Aber  jetzt  darf
ich sprecben,  dertn  icb war  tot, urtd diese
bier  bat  micb  wieder auf5,ewedet.'a  Er wies
auf das Madcben, das er für derx Wander-
bameraden  batte  getninnen  müssen.  Als  der
Onbel das Mrte,'tuußte  er sicb vor Freude
nicbt  zu fassert und umarmte sie. Den fal-
scben Neffen  aber ließ er'Z1072 seinert Knecb-
ten  zum  Land  binausjagert.  Zur  Hocbzeit
jamen  aucb Vater  und  Mutter  des Knaben
und alle  seine  Gescbtt»ister,  und es wurde

ein großes Fest gefeiert, dreißig Tage und
Nacbte  lang.
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Unfüllreictie WOCöe im BeIiFk ltmdeCk
Galtfü

Am  14.  August  erlitt  der  53jährige

deutsche  Urlaubsgast,  Heinz-Karl  Mern-

berger  aus Biebrich,  der  seit 3. 8. seinen  Ur-

laub in  Begleitung  seiner Gattin  in Galtür

verbrachte,  im  Caf6  ,,Fernbli&"  einen  Herz-

infarkt.  Sprengelarzt  Dr.  Thöni  stellte  als

Todesursache  ,,Sekundenherztod"  fest.

Schönwies

Nach  einer  scharfen  Red'itskurve  fuhr  er

über  den linken  Fahföahnrand  hinaus.  Nach

ca. 150 m blieb Josef Zangerl mit  tödlichen
Verletzungen  in einer  Felsrinne  liegen.  Das

Fahrzeug  stürztc  300 bis 400 m über  den

steilen,  felsigen  Abhang  urbd wurde  voll-

kommen  zertrummert.

Die  Leiche  wurde  von  Mitgliedern  der

Bergrettung  Landeck,  Feuerwehrmännern

von Zams und Beamten  des Gend.-Postens

Landeck  geborgen.  Als Todesursache  stellte

Sprengelarzt  Dr.  Kurt  Mathies  schwere

Schädefüerletzungen  und einen  Bruch der
Halswirbelsäule  fest.

Der  Obmann  der Landecker  Bergretturig,

Hugo  Vorhofer,  möchte  sich in diesem Zu-

sammenhang  für  die  wertvolle  Uriter-

stiitzung  bei den  Bergearbeiten  durch  die

Feuerwehr  Zams  (Lichtaggregat)  und den
GP Landeck  bedanken.

Auf  der regennassen  Fahrbahn  bremste  er

sein Fahrzeug  zu abrupt  ab, dieses  geriet

dadurch  in5  Schleudern,  fuhr  in der  Folge

iiber den talseitigen  Fahrbahnrand  hinaus

und  stiirzte  20 m über  eine steile Bösaiung

ab. Der  Lenker  und seine  beiden  Töchter

erlitten  datiei  leichte  Verletzungen,  Frau

Stark  wurde  schwer  verletzt.  Alle  Insassen

wurden  mit der Rettung  ins Krankenhaus

Zams  einge]iefert.  Am  Fahrzeug  entstand
Totalschaden.

Fliefl

Kind  in der  Flie§erau  in den  Inn  ge-

sfürzt  und  erfrunken

Unfall durfö Bfülerschieflen
Der  Kirchtag  in Schönwies  hatte  für  den

Baupolier  Hermann  Schöpf  aus Starkenbach
168, fatale  Folgen.

Nach  altem  Brauch  betätigte  er  sich als

Böllersföütze.  Gegen 9.30 Uhr  des 17. Au-

gust lud  er auf  der alten  Bundesstraße  beim

Betonwerk  Goidinger  gußeiserne  Böller  mit

Sd'iwarzpufüer  und bra*te  sie mit  einer

Ziindschnur  zur  Detonation.  Ein  Böller  de-

tonierte  friihzeitig  und  verletzte  Sds;5pE an

beiden  Händen  und  am  rechten  Ofür-

stföenkel. An  der  rechten  Hand  erlitt  er

eine  Sd'ilagaderverletzung.  Er  wurde  mit

einem  Privatauto  in die Unfallstation  nach

Zams  gebracht.

Strengen

Verkehrsunlall  mif  tragischen  Folgen

Etwa  500 m östlich  von Strengen  mußte

die 18jä1ipige  Karin  Troll,  die  init  einem

PKW  in Rifötung  Landeck  unterwegs  war,

einem  entgegenkommenden  VW-Variant

mit  Vorarlberger  Kennzeichen  ausweichen,

dessen Fahrer  ein unverantwortlidies  Über-

holmanöver  durchführte.  Um  einen  Zu-

sammenstoß  zu  vermeiden,  mußte  Troll,

in deren'Wagen  sich die 18jährige  Irmgard

Nuener,  ebenfalls  aus Landedc,  befand,

scharf  abbremsen  und an den äußerst  rech-

lü*sfall  kam  eS ten Straßenrand  steuern.  Dabei  sd'ileuderte

;ß(H1311, der Wagen  und  stürzte  in der Folge  unge-

lauer  spielte  et-  fähr 100 m iiber die steile Straßenbös*ung
entFernr  mir  ih  in die Rosanria.  Vom  reißenden  Fluß  wur-

Zu einem tragischen  Ung

am 13. August  in  der  Flii

Kaunertal %  Die 6jährige  Doris  Grüi

Glimpflgch  abgelaufener  Yerkehrsunfall  wa 200 m vom  Elternhaus  

Am  Na.ml,ttag  des ti.  August  fuhr  der  I,em 8jä)'iri-,,en Bruder Gerhard-u-n-d---e-;n-e-m- de der PKW mit den beiden Mädchen ca.
aeuts.e U,aubs,bast  wolEgang Doyle  aus weiteren Nachbarkind. Auf einer in den 150 m mitgerissen. Erst als er si* an einem
Essen nlit  seiner  Frau  und  aen ,eiden  Kl,n  Fluß hineinragenden Steinaufsd'iüttungspiel-  Stein im BaThbett verklemmte, konnten sich

ern aalph (16)  und Chrl,stl,ne  (14) l,t  ten Hlae Kder  ,,Ho1z51Scahen". Dabei verlor  4tae Maaad*en aus de  Wrack befreien, Ka-
seinem  PKW  von  Kauns  zum  Hallenbad  Do's  das Gle'hgeW"c  und  stiirzte  in  rln Troll konn'e sich schwimmend ans
in  Feichten.  den hochwasserführenden  Fluß,  Die  füiden  nördliche Rosannaufer retten. Irmgard  Nu-

Bel. der Ru=&fahrt  gegen 1,30  Uhr  fuhr  Buben konnten das rasfö abtreibende ener wurde von der Strömung abgetrieben.
Doyle  auf aem ,is  zu  14 o/o abfallenden,  Mädchen nicht mefü retten. Sie verständig- S'e wurde no' von Spaziergängern beob-

. ten die Mutter.  Eine von Be,roBnern  der  achtet, die jedo* nicht eingreifen kopnten.
regennaSSen.SfraßenSfüd(1nd,er»Xalten-px;eBerau,beaten4esgen4apOstensI.anH%Al'nROSannä'ehrderDOnau-Chern1eiej'brunner  Raich"  am  Auslauf  einer  Rechts-

kurve  u=ber den Fahrbahnrand  ht0naus. Der  eck und Mitgliedern der Fw. Feuerwehr Wa 1 km von der Unfallstelle entfernt,
Wagen stürzte etwa 7 m tief bis zum Ufer durchgeRihrte Suchaktion blieb ohne Er- sktornenntge VsOtme RgeobtoerngeKnreuwzermdeitntaeilwte,'ewuHrdeernr
des Faggenbaches  ab und hlieb  total  be-  folg.
sföa.,l,b,t Il,egen. .Aille ,,er  Fahrzeugl,nsaSsen  die Wiederbelebungsversuche von Adolf

UwunEradlelnstan;loitn 1deeicshKtenranVkeenrlheatzuuSensgeznamins edlnie sDte'uafsncthoen U,auberfam,ll,le  mBl, pK w am  oSbe'irc'hntgee% haautste,Lasnofdoer't'udnedr idnensaU*nkfuanl1dibgeer
weise durchgeführt. Sie blieben  jedoffi  lei-

geliefert. AdÖerg verunglÜckf der ohne Erfolg. Nach  der Einlieferung  ins

Der deutsThe Staatsangehörige  Karl  Stark  Krankenhaus  Zams konnte  Unfallarzt  Dr.

281ß1$ ausMarktOberdorflenktearn15.Augustxrenn'nurrnehrdenTOddurfö'-rtrin"en
Mit Trakfor auf dem Gersailweg föd- gegen i4.oO Uhr seinen PKW  auf der Arl-  feststellen. Karin Trolli  die föenFalls  iris
ffch verunglückt bergpaßstraße in Riditung  St. Anton.  Im  Krankenhaus Zams eingeliefert  wurde,  er-

Der 65jährige Landwirt  und Rentner Jo- Wagen befanden sich noch seine Frau  Ger-  Hff  eÄnen S"Weren  SdlOCk-

sef Zangerl aus Zams, Magdalenenweg 3, linde-und seine Töchter Karin und Chri-  Der Lenker des VW-Variant  hat  mög-

fuhr am 13. August gegen 18.15 Uhr mit stine, 17 und 15 Jahre alt. Etwa 500 m Di*erweise die stföre&lichen  Folgen  seines

seinem Traktor auf dem Gersailweg zn westlid'i des Hotels ,,Mooserkreuz" holte  üfürholmanövers  nicht  bemerkt.  Er  fuhr

Richtung Zams. Stark eine talwärts fahrende Kolonne ein. jedenfalls ohne anzuhalten  in Richtung  St.
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nton  weiter.  Nach  Zeugenangaben  handelt

sich un'i  einen himmelblauen  VV'-Vari-

it,  die  Kennzeichennuinmer  soll mit  den

iffern  44 beginnen.

l. Anton

erkehvsunfall  in der  Guhl-Kurve

Am  17. August  fuhr  der 20jförige  H

ann  Sumerauer  mit  seinemPKW  von

nton  in  Richtung  Lar»de&.  Im Fahrz

:fanden  sich no*  die  beiden  18jähri.

:rviererinnen  Helga  Hueber  und  He

ünstner  aus Kärnten,  derzeit  in  Pettneu  r»e-

häftigt  und der  17jähiiige  Harald  Stadel-

ieser aus Landeck.

Ostlich  von  St. Anton  prallte  Sumerauer

. der Guhl-Kurve  infolge  iiberhöhter  Ge-

hwindigkeit  reJits  gegen  die  Leitsffiiene,

obei  si*  das Fahrzeug  übersdilug  und  auf

:m Dach  mitten  auf der Fahrbahn  liegen-

lieb, Die  beiden  Mädchen  wurden  dabei

hwer  verletzt,  der  Lenker  und Stadel-

ieser  erlitten  leichte  Verletzungen.  Nach

aztlicher  Hilfeleistung  durch Dr.  Viktor

[aidegger  wurden  alle  in  das  Krankett-

tus  Zams  eingeliefert.

appl

ind  bei  Verkehrsunfall  schwer  verlefzt

Der  dreijährige  Marko  Hellings  aus

appl-Perpat  Nr.  194 lief  am  17. August

n ca.  8.50 Uhr  ohne auf  den Verkehr  zu

:hten vom  'Wohnhaus des Alfürt  Jehle in
erpat  durch die  Garten-  bzw.  Hausein-

thrt  auf  die Gemeindestraße.  Dabei  wur-

: das Kirid  vom  PKW  des Zimmermanns

iegfried  Rudigier  aus Perpat  196  erfaßt

:id zur  Seite  geschleudert.  Der  Bub erlitt

föei schwere  Verletzungen,  wurde  zuerst

:>n Sprengelarzt  Dr.  Thöni  in Galtür  be-

andelt  und  dann  in die UnfaIIstation  Zams

ngeliefert,

auders

ref  Personenwagen  fn Unfall

erwickelt

Am  17. August  fuhr  der 27jährige  Berg-

ihrer  Helmut  Heiss aus Baumkirchen  mit

inem PKW,  in dem sich noffi  zwei  Mit-

,lelIi müssen Sie
Die  Bezirkslandwirtsdiaftskammer  lädt

le B:iuerinnen  und  bäuerli*en  Ehepaare

:s Bezirkes  Lande&  zu den Erholungsauf-

ithalten  im Herbst  herzlioh  ein.

Bitte  folgende  Bedirigungen  fürii*sichti-
:n  :

Krarkenhassen  gewfören  nur  Zusdiüsse,
wenn'

a) die versi*erungsrefötli*en  Voraus-

setzungen  erffült  sind (es dürfen  keine

eingemahnten  Beitragsrü&stände  be-
stehen);

b) der ErhoIungsaufenthaJt  na*  dem

Guta&ten  des beratenden  Arztes  not-

fafüer  befanden,  auf der  Reschenschnell-

straße von Pfunds  kommend  in  Richtung

Nauders.  Bei Kilometer  35,3  im  Tunnel

nördlid'i  des Hotels  ,,Hoföfinstermünz"  ge-

riet der Wagen  auf der regennaSSen Fahr-

bahn  in  einer  scharfen  Reditskurve  ins

Sföleudern,  kam auf die  linke  Fahrt+ahn-

[er-  seite utid streifte zuerst den entgegenkom-
menden  PKW,  gelenkt  von  Gottfried

s' Mittring  aus Augsburg  am  hinteren  Kot-

eug flügel  unid prallte  dann  frontal  gegen den

gen PKW  des Peter  &kstein,  ebenfalls  aus
',lga AugsLiurg.

Der im Wagen  von Heiss  mitfahrende

David  Rimml  aus  Sölden-Heilig""

wurde  unbestimmten  Grades  verIetzi

in dic Unfallstätion  nad'i  Zams  eingel.

Heiss  und &kstein  wurden  nur
verletzt.

Am  Wagen  Mittrings  entstand  nur

tey Sachschaden,  die beiden  anderen

zeuge mußten  abgeschleppt  werden.

:un"""5 nenerholung
iefert.  Ried i. Z. 6.-24, Okt. 1975, Bäuerin-
leiföt  nenerholung

,,La*nerhof"  3.-21.  Nov.  1975,  Er-

let0ch- liolung für Ehepaare
Fahr-  D+ Kosten fütragen S 494. -  pro Per-

Prulz

Zwei Schwerverletxte  bei  Verkehrsun-

fall auf der Ladiser Landesstra%e
Am Nachmittag  des 14. 8. unternahmen

die beiden 20jährigen  Prutzer  Franz  Herbst

und Hans Lambach  mit  einem  aiisgeliehenen

Tralctor von Prutz  aus eine Fahrt  in  das

Waldgebiet der Gemeinde  Ladis.  Bei der

Rü&fahrt  von  Ladis  in  Richtung  Ried

stiirzte das Fahrzeug  auf der  stark  abfal-

lenden Straße  bei Kilometer  2 in  einer

scharfen Rechtskurve  vermutlidi  infolge  zu

holier  Geschwindigkeit  um.  Herfüt  und

Lambach wurden  dabei schwer  verletzt.

Das Fahrzcug kam von  selbst  wieder  auf

die Räder zu stehen und rollte  führerlos

weiter. Na*  ungefähr 25 m stieß der Trak-

tor gegen eine bergseit3ge  Mauer,  stürzte  um

und kam mit  den Rädern  nach oben  end-
gültig  zum Stillstand.

Bange Schrecksekunden  hatte  eine  deut-

sche Urlaufürfamilie  (Ehepaar  mit  zwei

Kindern)  zu überstehen,  die, in ihrem  PKW

bergwärts fahrend, den führerlosen  Trak-

tor auf sich zukommen  sahen.  Zu  ihrem

Glüac endete dessen Solofahrt  nur  weriige

Meter von  ihrem  Fahrzeug  entfernt.

sich noch melden9»»
wendig oder zumindest angezeigt  ist.

Es ist daher wichtig, daß der Arzt  auf

dem Antrag eine genaue  Diagnose  ver-

merkt. Da die Zuschüsse nun  ftir  die  Ver-

sicherten der einzelnen Krankenkassen

verschieden sind, geben wir  die  Bedin-
unten  petenm  iylcaniit

2. AnmeLdescbluß  ist fiir  aLle 7'ttrnusse

Freitag,  der 5. September  1975 bei der

zuständigen  Bezirkslandvirts*aftskam-

mer.  Die  Landes1andwirts*aftskammer

nimmt  keina  direkten  Anmeldungen  ent-

gegen und  kann  auch unvollständig  aus-
gefiifüe  niföt  berücksiditigen.

3. Kostenzuscbüsse  werden  nur  jenen  ge-

währt,  die nicht  öfter  als fünfmal  am Er-

holungsaufenthalt  teilgenommeh  haben.

Freipfüze  können  nid'it  gewährt  wer-

den. Grundsätzlich  geIten  für  Eh6paare

dieselben  Bföingungeii  wis fiir  Bäuer-
innen.

4. piir  aie versicberten  rkr  sauerrderan-

kerdeasse:

Die Termine  wurden  wie  folgt  festge-
setz  :

Götzens  6.-24.  Okt.  1975,  Bäuerinnen-
Eföolung

,,Altwirt"  3.-21.  Nov.  1975 Bäuerin-

suu.

Das Inkasso  erfolgt  während  des Er-

holungsaufenthaltes  durd'i  die  Bauern-
krankenkasse.

5. Fiir  die Versicberten  der  Gebietskran-

kerzkasse:

Es wurden  die glei*en  Termine  wie  fiir

die Versicherten  der Bauernkranken-

kasse festgesetzt.  Die  Kosten  betragei'i

S 950.  -  pro  Person.  Das  Inkasso  er-

f'olgt während  des Erholungsaufenthal-

tes durch die Lamtwitts*aftskamrner.

6. Für die Versicberten  anderer  Kranken-

kasserz:

Der  Termin  wurde  in der Zeit  vom  13.

bis 25. Oktober  1975 am Tramserhof  in

Landeck festgesetzt  und als Bäuerinnen-

erholung durchgefiilirt.  Die Kosten  be-

tragen S 1.080,  -  pro  Person.  Das  Iü-

kasso erEolgt während  des ErhoIungs-

aufenthaltes durch die Landwirtsa'iafts-
kammer.

Alle Bäuerinnen,  die  bereits  fünfmal

einen Zusffiuß erhalten  haben,  miissen

für die Gesamtkosten  selbst  aufkom-
men;  das sind  für

die 19tägige  Erholung  S 2.470,  -  und  für
die 12tägige  Erholung  S 1.560,  -

Wollen Sie verläßlich  Ihre  Wünsche  er-

fiillt  haben, dann melden  Sie sidi  glei*  und

ad»ten Sie auf die Bedingungenl  Die  Be-

zirkslandwirtsdiaftskammer  gibt  Ihnen  ger-

ne Auskunft und nimmt  die Anmeldun-
gen ab sofort  entgegen.

Die Bezirks1andwirtschaFtskammer

Landeck

Herausgeber, Eigenfümer  u. Verleger:  Sfadf-
gemeinde Landeck  - Schrifileifüng  u. Ver-
walfung: 650ü Landeck, Rathaus, Tel. 2214
oder 2403 -  Für Verlag,  Inha1t und In-

serafen+eil veran+wor+lifö:  Oswald  Perk+old,
Lande&, Rathaus - Erscheint jeden  Freifag  -

Vierteljährlicher Bezugspreis  S 22.- (einsdil.
8o/o Mwst.)-VersdiIei0preis  S2.  -  (incl.
8 o/o Jnwsf.) - Verlagsposfamf  6500 Lande&,
Tirol - Erscheinungsort  Landeck - Druck:
Tyrolia Landeck, J'Aalser Straf5e 15, Tel. 2512.
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Umweltschufz-Tip  der  Woche:

In der  Stadt  mu§  man  wieder

Waldluft  atmen  können.

(Friedensreich  Hunde<lwasser)

lks'i  l

X

Wandervorschlag  von  ö4org  Thurner

Landeck  - Krahberg  - Goglesalm

Spils

Auffahrt  mit  der  SeiToahn  zur  Venet-

bergstation  -  von  dort  südöstlifö  etwas

abwärts  am Weg  Nr.  5 bis.zur  Abzwe'ige-

tafel,  die  zur  Goglesalm  Veist  - dem rot-

weiß-rot  markierten  Steij  ohnt:  Nummer

bis  zur Alm  folgend.  Von  dort  auf Weg

Nr. 7 abwärts in Richturig %»ils - weiter
nach Eließ-oder  über  Schweighof  und'  Platte

nach'  Landeck  zuriick.  Gute  S'föuhe.  und  Re-

ge6schutz  nid'it  vergessen,

öoldene  Hochzeil

, Am.  17.  August  192'5  heirateten  Erau

Maria  Anna  Trenkwaider  und. Herr  Her-

mann  Frizzi,  Sie  begingen  kürzlichI  also,

ihr Goldenes Hochzeits'jubijäurra. Das  Ju-
fülpaar  wohnt in Landeck, 4ötzweg 33:

Wir  gratulieren!

Altersjubiiläen

Frau  MarKa Spiß,  Herzog  Friedrich  Str.

15,,  feierte  am  20;' August  ihren  89. Ge-

burtstag.

Ihren  81. Geburtstag  feierte  am 20. Au-

gust Frau J@ger Agnes, Spenglerqasse 1.
Am  22. August  wird  Frau  Anna  Ladner,

Leitenwpg 8, 86 Jahre- alt,
Wir  gratuliörenl'

Eheschlieflungen

Landeck
Am' 14. August heirateten der VolkssAul-

lehrer ' Josef Ruetz aus Grins 94 und' die
Büroangestellt,e- Hilda  Schranz,  Landeck;
Salurnerstraße  2. '

Pruti

Am 11'. Juli Heirateten Johann Georg
Zangerl  Prutz  54 und Maria  SusanneKatli-
rein,  Prutz'  119.

Dcr  KraftFahrer  KÄrl'  :fü:rger  und  die

,Verkäuferin  Martine S'iegfriedS  Prutz 14,
heirateten am 18. Juli.

Der  HauptschulIehrer  Gerhard  Sonnwe-

ber, Prutz  138 und die kaufip.  Angestellte

Erika Sföiefer@r,  Lan'deck,  Fischersträße'  90,

scölossen am 16. August  den Bund  Eiirs Le-
ben.

Geburten

Flirsch

Der Familie  Robert  und Blfriede  (geb.

Geiger)  Spi'ß', w;rde  am  1t. August  ein

WolPgang  Robert  getioren.

Landeck

Eine Iri's Regina wurtle  @m 15. August
dem  BB-Lohnb.  Helmut  Steeher  und der
Gerda  Maria  Luise  geb. Oberlechner,  Brm-

nersträße  8, geboren.

].. August:

Bernhand  - Anna  geb;.Zangerl  u. Hubert

Schwöisgut;  Mäurer,  Strengen  229;

2. August:.

Markus - Johanna. geb. Gruber u. A.lbert
Korber,  Schlosser,  Schnann.  9T;

3. August:

'I'homas:  - Etika  geb. 'Demanega  und

. Hanspeter -Zangerl Tischleümeister,
Landeck;  i

5, Aug,ust:

Sanara  Maria  - Gerlii'ide  geb.  '\X'ala-

hart  und. Frarrz  Raggl,  FIfü:hterei,  Grins',

GraE 134a;

7. Augusb:

Thomas Jtirgen - Laura  geb. Ganahl  u.
Erwin  'Walser,  Kraftf,ahrer,  Isd'igl:  95;

9. Aufiust:
Simone-Maria  geb. Sieß u. Albin

ZangerI  Baüpolier, Streggen  108;  '
Peter  Herbert  - Martha  gpb. Thöni  und

Roman  Falch, TankstelIenverwalter,
Pettneu  56;

IO, Au(ptst:

ManPred-  Peter  - ElisabetH'  geb. Gebhara
und Hubert  Fadum,  Mechanikör,  Zams,

' Alte  Bundesstraße  10;.

14, Augusl:

Turnersctmfflündeck-0STA
Am  Frei;ag,  den :2:  8. '1975,  um 18 Uhr

beginnt  wieder  diea Atmahme  des OSTA

(Osterreichisches  Sport-  und  Turnabzeid'ien)

am.. Sportplatz-  Landea  und wird  an den

beiden-folgenden.Freitagerb%tgesetzti  Die
Abnahme der ()STA-Bewerbeist  yereins-

unabhän@ig und kann yon-  jederr-  Interessen-

fenh genlltZt  ierden.  Bitte  die Badesachen

nicht vetgessen;  da die' Sffiwimmtieyerbe

bei gutem  Wetter.  vorgezogen  werden.  " '

Prüfer:. Julius Szep  u. Werner'S*rott

Manch.  einer verdönkl  seinen  Erfolg

den Raischfögen,  die  er  nächt ange-
' nommen  hat.

Melancholie  äst Freude  an der
-Traurigkeit.'

Der Pessimisf  brichf  vor  sich alle
Brücken  Öb.

. Fast öine  Touristenattrakt'ion  ist

beutzutage  eine Ziege -  besonders

wenrt'  si;  rxocb jung  ist wie diese'und

an der Leine zur Weide gefübrt'wird.

Früber hatte jedes Dorf  eine statt-
1id6e- Herde  wableriscber  '.Knöspen-

aser und ,,Geißbirl'  war  ein  Be-

ruf fii'r  flirdee Bttben zur Sommer-

Zeit.  I

Das viebtirm'ige,  GescbelLe der am

Morgert  auszieberzdön  und  am AbenJ

zurüch0omm'enden  Herde  gebörte

zuh Tagesablauf des Dorfes  iie.  dai
BetUuten.  -

Ceißberde,n  gibta es'  scbon  lange

nicbt mebr. Vereinzelt nocb auzen
solcbe Alptng;azellen  über  Zaune  neu-

gierig  -  dertn dtts sind sie in  be-'

.sonderem Maßö -  wf  die vorbei-
ziebende  Herde  der  UiLauher.

Sonja  - Edifö  geB. Zangerl  u. A.lbert

WäiLil',  Kraftfahrer,  Stanz  53;

Ingrid  - Christine  geb. Oiterseher.und

Arnold-  .Röck, Tischler,  Ladis  76;

6tefan  - Gordona  geb. Gasteiger  una

Bruno  Comina,  BB-Beamter,  Landeck,
Brixnerstraße  2;

15. August:

Gertrud-Elisabetli  -  Wafüaud  geb.

.Löcher und Johann Zauner, Maurer,
Ried  88;

17. Auzust:
Barbara  - Marlies  geb. Schimpfössl  und

Martin  Handle,  Tisföier,  Gpins  78;

' Cfüistine  Petra.  - Mffiria  geb. Ruetz'  und

Ernst  T'füiner,  BB-Angestellter,  Landeck,

Burschlweg  26.  FotoPerktold
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lündeeker Vülksmürseh
Der  5.  Zug  der  Fw.  Feuerwehr

Landeck,  der  schon  den 4. Landedier

Volksmarsffi  organisiert  hatte,  bei

dem  sich 1300  Wanderer  beteiligten,

führt  den  Landedter  Volksmairsa'i

durdi,  bei dem  man  sich ab sofort  zu

jedem  gewünschten  Tag  die  Volks-

marstfö-Medaille  erwandern  kann.

Diese  Medaille  erhfü  jeder,  der

seine  Kontrollkarte  bei  den  Kontroll-

stationen  Gasthof  ,,Tirolerhof':  Per-

jen,  Gasthof  ,,Rössle':  Grins  und

Gasthof  ,,Schöne  Aussicht':  Perfufös-

l»crg  abstempeln  läßt.  Durch  diese

Kontro]lstationen  ist  die  Wander-

route  bereits  vorgegefün.

Die  Kontrollkarte  erhält  man  im

Büro  des  Fremdenverkehrsver):iandes

am Stadtplatz,  da5 VOn 7.30  bis 12.00

und  13.30  bis 18.30  Uhr  geöffnet  ist.

Die  Wanderung  zeigt  in eindru*s-

voller  Weise  diese  S*önheiten  unseres

Talkessels.

Viel  Freude  am Wandern  wünscht

alleri  Teilnehmern  der  5.  Zug  der

Feuerweh'r  Landeck!

rennismeisferschüffen
28. bis 31. August  in Landech

In  der  koinmenden  Woche  finden  die

Westtiroler  Tennismeistersa»aften  zum  zwei-

:enmal  in Lande*  statt.  Den  Ehrenschutz

:lieser  XTeranstaltung  haben  Bgm.  Anton

Braun  und  Stadtrat  Kurt  Leitl  übernom-

n'ien,  die  Turnierleitung  füsteht  aus  Ing.

Heinz  Dittri*,  Siegmar  Sdiuler,  Harald

Pesjak,  Gustav  Raggl  und  Toni  Zangerl;

Dberschiedsrichter  ist Herr  Karl  Steiner.

Folgende  Bewerbe  werden  ausgetragen:

Herren  Einzel;  Damen  Einzel;  Senioren

Einzel (ab Jahrgang 1929); Jugend Einzel
A und B (Jahrgang 1960-1957);  Jugend
Einzel C (Jahrgang 1961 u. jiinger) und
Herren  Doppel.

Nennungsschluß  ist Dienstag,  26. 8. rim

18 Uhr,  die Auslosung  findet  Mittwoch,  den

27. 8. um  20 Uhr  statt.  Spielbeginn  für  die

Jugendlichen ist Donnerstag, den 28. 8. um
13 Uhr.  Die  Finalspiele  und  die abschließen-

de Siegerehrung  sind  für  Sonntag,  den  31.

August  vorgesehen.

Auch die SV Junioren mußten sidi den
Frastanzern  im  Vorspiel  mit  1:3  gesd'ila-

gen geben,  wenngleich  sie die technisch  bes-

sere und  spielerisch  reifere  Elf  waren,  der

Vollstrccker  im Sturm  fehlte  und  Frastanz

hatte  auch  in dieser  Formation  einen  ausge-

zeichneten  Schlußmann.

FORD  TAUNUS  1300,  Baujahr  1972,  preisgün.sfig  zu

verkaufen,  Telefon  05442-2420,  MO-Fr  von  8-12  u.

14-18  Uhr,  Sa von  8-12  Uhr.

Verkaufe  MAZDA  1000,  unfallbeschädigf.

Felix  TROLL,  Landeck
Kauft bei unseren INSERENTEN!

Buflethilfe  und Wäscherin  werden  ab sofort aufge-
nommen  (auch aushilfsweise).

HOTEL SCHWARZER  ADLER, Landeck,  Tel, 2316



Frel.lag,  2,  Augusf  17.30 Indian River 19.00 österreichbild am Sonnlag aus dem
41.SS Betlhupferl Landessfudio  Salzburg

'18.00 Die kleine Show 19JS  Chrisf  in der  Zeif

s (  Programm  Falfy öeorge 19-30 Zeait iam Bai1d I mail Kulfur
18jS  Fernsehküche:  19.SO Sporf

Lasagne Veronese  20.1S  Roberf  Slolz

17-5S BL'ftbuPfe" 18.50 0RF heule - Eine Sendung  von und mif Marcel
18.00 Familie Feuersfeln Ig,@@ baslerreichbild mil Südfirol  akfuell  Prawy  zum 95. Geburfstag  des Kompo-

PferO!-rennen 19.30  Zeif  im Bild 1 mif Kulfur  n's'en
18jS Wir 19,5S  Sporl  21.4S Weiber,Weiber,Weiber

Familienprogramm I@al 5 Hallo  . ..  Holel  Sacher  . ..  Portieri.  In diesem durch und durch weiblichen
18.50  0RF  heufe  Bilderbogen  versuchen  sie männlicheAlte  Freunde
I g,@@ dsferreichbild  und eigene Schwachen mait Verstand

2'1jO Pan-oplikum und Charme  aufs Korn  zu nehmen.
19.30 Zeit im B!ld 1 mil Kullur und 21.40  Der schwarze  Krels

Sporl BeHe  Davis  in  einer  ihrer  berühmfen  21a's o('en"erung
Mif  Autobus  und Rosenkranz  auf Wall-

20.00 Sfrychnin und saure Drops . Rollen der sechziger-Jahre. In dem fahrf  in Oslerreich
Sechs Geschichten  von Leopold  Ahlsen  F"m o'e'  sc"wa"ze Kre's" sP'e'f  Be++e
Der Schriftsfeller  und Dramatiker  Leo-  Da"s e'ne DoPPe"olle' d'a ZW"ngs-  naas Na"Nc"len
pold  Ahlsen  hat für  diese  Sendung  schwesfer Edifh und Margaret, die sich
sechs Kurzgeschichtenin  Dialogform  ge-  nach jahrzehmelanger Trennung bei der
schrieb en: Kleine Szenen für gro15e  Beerdigung des Mannes treffen, den a ffl 1  Prograrnffl
Schauspieler.  Der  teils  poetische,  teils  Ed"h e'ns' ge"eb" Margar'  a"er ga-
hinlergründige  Charakfer  der  literari-  "e!ra'f  haffe.
schen Vorlage  behandel+  als Grund-  23.35  Nachrichfen  1S.30 Welf und Wissen
lhema die ,,Einsamkeif  im  Alter'.  16.30  I,Zum  Wieder-Sehen"

2110 Ba'lduin, der Geldschrankknacker @B 1, Programm  Der fräumende Mund
Mit Louis  de  Fun6k u. a. Eine Frau im Widersfreif  zwisd1(34

n.40  Nactuichfen  PflichtundLiebe
' 16jO  C:ito0e Freiheit Nr. 7 Mit Elisabeth  Bergner,  Rudolf  Forsfer,

uit Hans Albersi llse werner, Öus+av Peter Krögerr  Anton Edfhoferi uarga-
Knufh,  Hans Söhnker,  Günföer  Lüders,  rete  Hruby  u. a.

@ ffl i  Programm Helmut Käutner u. a. Regie:  Paul Czinner  (1 932)

'18.00 0hne Maulkorb 4B.@@ Spallighf

18.50 0RF heufe 18.50 0RF heule 18,30  Il happened  one nighl

19.00 Sfödfe der Sfeinxeif 19.00 Im Reich der Königin von Saba Regie:  Frank Capra  (1934)

Ca+al Hüyük und Lepenski Vir Der Film, der mi't Unfersfützung der (ln englischer  Originalfassung  mit
Neuntausend Jahre vor der Gründung jemenifischen Regierung und des deuts'chen  Umertiteln)
einer  modernen  Sladt  wie Brasilia  kennt  deufschen  Botschaffers  in  Sanaa  ent-
die  Geschichle  der  Menschheit  bereits  stand, vermiffelf  dem Zuschauer  einen  20a'o Enzyklopbad'a
Ansiedlungen  von  dur'chaus  vergleich-  ersten  Clberblick  über  eine Kulfür,  die  DaS wissenschafiliche  Buch

barem urbanem Charakfer. An Hand bisher als Geheimnis gehfüet wurde. 1@,15  Zeugen  unseye,  Zeit

von Dokumentaraufnahmen an den Aus- 19.45 Aul der Suche nach den lefxfen Wild-  Edxard  Schaper
grabungsplätzen, rekonsfruier+en S+adt- lieren  Europas
pfönen  und Inlerviews  mit  berühmfen  Bürger zwischen den Welten

Archäologen beschäftigt  sich der Film  D'a 'Affan Ihrer Majes+ät Der Schriftsleller  Edzard  Schaper,  ei'ner
I nicht  nur mif der Entdeckung  von Cat,al  20.00 Die Öale'a der letzteii  gro§en  Erzähler  un-

Hüyük (Türkei) und lepenski  Vir  20.4S  Schaflen aus der Zeif  serer  Zei+, berichtet  aus seinem  Leben.
(Jugoslawien), sondern auch mif der Ein  Photoroman  VOn  Georg  Moorse  Die Lebhafligkeit seiner  Schilderung,
Frage, was den Menschen der Jüngeren Nach einer  Erzählung  von H. F'. die Anschaulichkeif seiner  'Sprache  und
Sfeinzeii dazu bewegl haben mochte, l.ovecraft  seine abenteuerlichen Erlebnisse  sind
seine Freiheit  als nomadisierender  Jä-  g1eichermaf5en  faszinierend.
ger aufzugeben  und sich hinter  Stafü-  2'a2o 7""  m B"d 2 m'f spo" Sieht  man diesen  eleganten,  ruhigen
mauern  zu verschanzen.  21.40 Die Fragen da$ ch'isfan Herrn  heute,  so kann man sich iiicht

20.00  Dach als Lebensraum  vorstellen, da§ er einmal  Gärfner  M(I-
frose  auf einem Fischkutfer  und Wald-

20.45 Kullur spexiell Sonntag,  14.  Augusl  arbeiter war.
2L10 Zeif im Bild 2 mif Kullur 21.1S  Derrick

21.30 Sporf Ein Koffer  aus Salzburg

ffl li  Pragramm Regie:  Alfred  Weidenmann  .

Auf dem Bahnglönde  wird  des  Nachfs
Samsfag, 23i  August  16.30  Die Sendung  mif der  Maus  eine Fraut  die Zum Reinigungspersonal

17.0ü  TierlexikoH  gehörf,  ohne  jeden  Grund  erschossen.
Kleine  Antilopen  Der Täfür wird  von ein paar Zeugen

17,3@ Woobinda  gesehen; es handelf sich um einen  jun-
'  "  Pro'gramm Abenfeuer  im ausfralischen  Busch  gan Manfü de' m" e'nam sa'eran

170ss  Beflhupferl  Koffer auf der Flucht isf.
16 a3o  Das klel,e  Haus  18.00 Seniorenclub Obwohl Oberinspekfor Derrick sofo'rf

18.30 Jodlerjagd eine Grof5fahndung veran1af5f,  kann er
17.00 Sport-ABC Volksmusik  und Brauchfüm  in ):lster-  enfkommen.

Judo reiich nj5  Zeit  im Bild  2 mil Sporf

GEMEINDEBLATT  FUR DEN BEZIRK  LjkNDECK  GEMEINDEBLATT  F(jR DEN BEZIRK  LANDECK
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a 1.  Programm

IO.OO Balduin,  der  Geldschrankknacker
17. 5S Belfhupfml
18. 00  Im Reich  der  wilden  Tiere

Gefleckfe  Kalzen  (2)
18.2S  Wir
18. 50  0RF  heule
19. 00  Österreichbild
19.30  Zeil  im Bild  1 mit  Kulfur  und  Sport
lO.OO Sport  am  Montag
10. 5S Die Leute  von  der  Shiloh-Ranch
11. 55  Musiknachrichten
12. 00  Ludwig  van  Beelhoven  -

sonaten
Q.45  Nachrichfen

Die Klavier-

I  N  2.  Programm

18.50  0RF  heute
19.00  Franz  S.chubert

Legende  und  Wahrheil  vom  Lehrgehil-
fen und  Liederfürsfen
Klischees  werden  überprüfl,  Vorurteile
beseiligf,  Sluck  wird  voni  elablierten
Idol  des  ,,Schwammerl-Franzl"  herun-
tergeklopfl

iO.OO Münchner  Geschichlen
Gschälf  is Gschäff
Tscharli,  der  gerade  in einer  Jeans-

grot5hand1ung arbeitet, möchfe sich
selbständig  machen  und in  einem  frü-
heren  Milchladen  eine  eigene  Jeans-
boutique  eföffnen.

iO.55  Das, was uns bleibt:  KunslstoH
» Ein Berichf  über  Vor-  und  Nachfeile

von  Kunsts+offen
i1.30  Aul  der  Suche  nach den  lefzten  Wild-

tieren  Europas
Paradies  der  Pelikane
Das  Donaudelfa  ist eine  einzigartige
Oase  unberührler  Natur  an der  rumäni-
schen  Köste  des Schwarzen  Meeres.
Einslmals  lebten  hier  5C).0üü  Pelikane,
wovon  heu)e  noch 40ü0  übri'ggeblie-
ben  sind.

!1.55  Zeit  im Bild  2 mil Kulfur
!ilS  Sport

19.25  Belangsendung  der  ÖVP  zur  Nafional-
ralswahl  1975

19. 30 Zeit  im Bild  1 mit Kultur  und  Sporl
20. 00  Die Schie§übung

Der Film  versucht  das  Verhalten  eines
Angehörigen  der  bürgerlichen  Miffel-
schicht  in verschiedenen  Siluafionen
und  Slimmungen,  gruppierl  um  das
Ausnahmegeschehen  eines  Bankraubs,
zu  beobachlen.
Hintergrund  ist der  /Aünchner  Bank-

raub in der Prinzregentenstrai5e  im
Jahre  197L  In  diesem  Film  wird  ver-

suchl  die  irrationalen  Wirkungsfakto-
ren  aus  dem  Bereich  kleinbürgerlicher
Unzufriedenheil  zu  analysieren.

21. 10  Der  Swimming-Pool
Vier  Menschen  im  Spannungsfeld  ihrer
Gelühle.
Mit  Alain  Delon,  Romy  Schneider
In einer  Villa  in St. Tropez,  die  Be-
kannlen  gehört,  verbringen  jean-Paul  u.
Marianne  einen  Traumurlaub.  Doch als
Harry  und  dessen  blufjunge  Tochter
Penelope  aul Besuch  kommen,  komm+
es  zu  Spannungen.

23.00  Nacmicmen

a N  2.  Programm

18. 50  CIRF heufe
19. 00  Die Chinesen  kommen

Ein  Berichl  über  'chinesische  MintJerhei-
ten  in  Rolchinas  Nachbars+aaten
In  diesem  Filmberichl  aus  si'eben  Län-
dern  wird  unlersuch+,  warum  ausgerech
nel  die  Nachbarn  Chinas,  nämlich  die
Staaten  Südos+asiens,  so  lange  gezö-
gert  haben  oder  noch zögern,  diplo-
mafische  Beziehungen  zur  Volksrepu-
blik  China  aufzunehmen.

19. 55  Belangsendung  der  öVP  zur National-
ralswahl  1975

20. 00  Filmgeschichten  aus österreich
Os+erreich,  wie  es sang  und  lachte
Diese  Sendung  ist den  heiferen  Filmen

der dreif5iger  Jahre gewidmet.  Im er-
sten  Beitrag  werden  die  Musikfilme  be-
handell,  die  damals  in qrot)er  Mode
waren.

21. 10  Zeif  im Bild  2 mit Kullur
2L30  Sporl

+ernehmens:  Sean  nimml  ein  ,,einmali-
ges  Angeboi"  an  und kauft  einen
preisgekreimen  Slier.  Thunderball  is+
Spitzenklasse  -  ein  Gewinner  des
Blauen  Bandes.

18J5  Wir
18. 50  0RF  heute
19. 00  österreichbild
1915  Belangsendung  der  SPö  xur  Nafional-

ralswahl  1975
19. 30  Zeif  im Bild  1 mit Kultur  und  Sport
20. 00  Tanfe  Jutfa  aus Kalkutta

Schwank  von  Max  Reimann  und  Ollo
Schwariz
üit  Willy  Millowilsch

n.OO  Munchner  Geschichten
Gscfüfl  is Gschäff

n.50  Nachrichten

N ffi  2. Programm

18. S0 0RF  heule
19. 00  Abenfeuer  Wildnis

Der al+e  Jagdhüter  Dymow  findel  im
Wald  einen  jungen  Luchs  neben  der
lolen  Mutfer.  Er nimmt  den  kleinen
Luchs  mil und  ziehf  ihn  auf.

19. 55  Belangsendung  der SPba xur National-
ralswahl  4975

20. 00  Karlelle  im Kreuzfeuer  -
21. 00  Novellen  aus dem  Wilden  Wesfen
21j5  Zeil  im Bild  2 mif Kullur
21.45  Sporf

Donnerslag,  28. Augusl

B  1, Programm

17. 5S Belföupferl

18. 00  Bridgel  und  Bernie

18jS  Wir
18. 50  0RF  heute
19. 00  Ösferreichbild
19j5  Belangsendung  der  dVP  zur National-

rafswahl  1975
19.30  Zeil  im Bild  1 mit Kultur  und  Sport

' 20.00  Geheimnisse  des Meeres
Das  Leben  am Ende  der  Welt

20.50  Ihr Autfritl,  biflei
24.55  Showstudio

Heffy  King  -  Perlormer
n.30  Nacmichten

R Th 2. Programm

18. S0 0RF  heule

19. €10 Das grofle  Eisenschiff
Der  Ozeanriese  ,,füeaf  Britain',  das

grof5e  Eisenschiff, der Sfolz der bri+i-
schen  Handelsmarine,  wurde  1838  für
den  Verkehr  zwis'chen  England  und
Amerika  gebaul  1970  erfolg+e  in
einer  Bucht  der  Falklandi'nseln  unter

gröf51em  technischem und finanziellem
Aufwand  die  Bergung  des Schiffes.
Belangsendung  der  tiVP  zur National-
ralswahl  1975
Nur  Plerden  gibt  man  den  Önaden-
schu§

Horace  McCoys  gleichnamiger  Roman
erschien  1935  und reflektierie  an  Hand
eines  Marathontanzes  die  Zeit  der  De-
pression  in einer  Arl  Parabel,  in derein

Tanzsaal  zum  nMenschenzoo"  wurde,
in dem  die Unmenschlichkeif  der  Zeif
zum  Ausdruck  kam.

2ei1 im Bild  2 mil Kulfur
Sporf

)iensfag,  26.  August Mittwoch,  '17. Augusl

1.  Programm

Der  fräumende  Mund
Betfhupferl
Die  Schöngrubers
Die  Landpartie
Im  Hause  Schöngrubers  gibf  es erhebli-
che Spannungen,  weil  die  Hausmeister-
familie  Gercke  ihre  Befugnisse  bei
weifem  überschreifet  und  die  Termine
für  die  Miefzahlungen  nach eigenem
Belieben  neu fesfselz+.  Um diese

Spannungen  abzubauen,  besch1ief5en
die  Schöngrubers,  für  die  Mieter  des
Hauses  eine  Landparfie  zu  veransfal-
fen.

Wir
ORF  heute
öslerreichbild

a 1. Programm

17.00  Die  Ritferburg

Aulführung  der  Puppenbühne  Elly
Kneitschel

17.30 Konny und seine  Freunde  i9,55
j3 Episoden  berichlen  über  die  Aben-

feuer  von  Konny,  Ka+ja, Rall und  J6rn.  20,00
Die  einzelnen  Folgen  werden  ab
27, Augusl  jeden  Mitiwoch  um
17.3ü  lJhr in FS 1 ausgestrahll.

17. 55  Betlhupferl

18. 00  Der  Nächsfe,  bilte  -  Hallo  Docl
Auch  Bullen  lieben  Blumen
Man  räl Dr. Sean  Jamison,  sein  Geld  in
der  Viehzucht  anzulegen.  Zusammen
mit seinen  Freunden  bildet  er eine  In-  21.SS
ves+itionsgeseIIschalf.  Fazil  dieses  Un-  12.15

rerxisehprogxaamm  8
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des MeöNörs  S*neide.  Vörerst  ütx:ffispifüe

Krismer  alles,  was  sid'i  ihm  in  den  Weg

stellte,  er  sffieiterte  aber  am  Gästegoali.

Wenig  später  waren  die Unterländer  glüdt-

licher  umt gingen  aus einem  Getümmel  mit

1:O  in  Fiihrung.  Zams  sd'iniirte  nun  die

Gäste in ihrer  Hälfte  förmlich  efö und als

Krismer  wiöJer  einmal  nicht  zu halten  war

wurde  er  gewaksäm  gestoppt.  Alles  hielt

den Atem  an, als Pauli  zur  Exekution  des

Elfers  anträt;  er  scheiterte  aber  wiederum

an'i  gegnerischen  Torhüter.  Von  diesem

Schock  erholten  sich die  jungen  Zammer

nicht  mehr;  Niederndorf  hingegen  erwies

sich als  routinierter  Fighter.  IO  Minuten

yor  SpiäIschluß  nützten  die  Gäste  wieder-

um  einen  Abwehrfehler  und stellten  auf

2:0, somit  war  das Schicksal  der  Heimi-

schen  besiegelt,  wobei  Zams  vom  Spiel-

glück niföt  gerade  tiegünstigt  worden  war.

Mati  ktiofftTh sagen,  au«er  Spesen nichts

gemeseJi; dBer fiit  diö Büt'sffien  um Tiaiher

Zajic  waren  diese  Spisle  eine echte,  harte

Kraftprobe;  eine Steigerung  in konditionel-

' ler Hidsiföt  war  augensföeinlich,  ihre  Lei-

stungen  rffüjsen  aber noch konstanter  wer-
cleii.

SV  Zams:  Sa'imid, Gritsch,  &hultus,  Hau-

ser p., Hamerl  W.  (Gstir),  Pauli,  Kris-

t'ner, Hauser R., Hammefüe H. (Juen  F.),
Fink,  Moser.

SV  Zams  Jun.  - Niederndorf  Jun.  6:3

SV Zams  Unter  14 - Alfe  Garde  Zams

3:3

Freifag,  n.  &,  18.00  Uhr:  SV Zam$

Unler  Il  - SV  Zams  Altherrön

Der  SY jams  gratuliert  Arndld  Gritsch

zu seiner  Vermählung  mit Frl.  Edel-
traud.

ASV Bemenfür
Vorschau:

Für  das erste  Meisters*aftsspiel  am Sonn-

, tag, den 24. 8. 1975 ist der SV Thaur  zu

Gast, wo mit  einer  spannenden  Begegnung

zu rechnen  ist. Ziim  Ansporn  erhoffen  wir

einen za)ilrei*en  Besufö  und  yollste  Unter-a

stiitzung  unserer  Mannsffiaft.

ASV  Elementar  II  - SV Prutz  I  14.45  Uhr

ASV Elementar  I - SV Thaur  I  16.30  Uhr

Gemeihdöblalt

dfüe  cirien  Freisioß  zum  2:0.  Diö hait

aber dennodi  fair  spielenden  mießer bäüffi-

ten sich nochmals  auf und erzielten  durdi

einen Bombensföuß  von  Arthur  Wille  das
1:2.

Gleich  kehrte  dodi  wieder  Ruhe  in  die

Pfundser  Maönsföaft  ein und Peter  Klein-

lians  köpfelte  nadi  einem  Freistoß  einen

Abpraller  zum  3:1  ein.  Der  unermiidlich

kämpfende  Toni  Tfüfenbad'ier  stelltö  dann

mit  einem lierrli*en  Weitsdiuß  den End-
stand  von 4:1 her.

fü.  34

If)ie bösien  Spi.eler böi. F.liöß: Göbiüaör

Kahle, meiörÄd, Art17ur  WiIie. .
I;)ie besben Spieler  bei Pfünds:  Toni  Tie-

fenba*er,  Christian  Plangger,  Walter
Saimitzfürger.

FC Pfuhds Il - FC Fffefl Il 6:2 p:O)
Schiedsri*ter  Spiss Affithür  gut

Eine  neu Formierte  Pfpndser  Zweite  ließ

den  sieggewohnten  Fließern  keine  Chance

und  landete  einen sicheren  Sieg.

Als Goalgeiter trat Hermann Jirka her-
vor)  de,r glei*  4 mal ins  Schwarze  traf.

Man konnte füi aiesem Spiel mit  allen  Josef Planggeffi und  Heinz  S*ud'iter  madi-
Akt6uren  des SK Pfunds  zufrieden  sein und  ben mit  je 1 Tor  das 1/2 Dutzend  voll,

bei gleidibJeibföder Form  ist  mit  einem  5iö Tore  der Fließer  saiossen Bod< Bern-
spannei'iden  Herbstdur*gang  zu re*nen,  hard  und Hanspeter.

GeSllndhejf geboren.  GeraJe ,,Bü'romens;*e'n"

Der  klenscb  ist  nicbt  zum  Sitzen

;üü'iün  s;cb' in  ib'rir  Fi6izeit  bett»e-

Montr;tgs-Müdigieeit wiihsam be- ,e,  (,e,,-n H,<ue;n,les ,4(,gesPan',,t
NamPfen seirz jibi  6s reüirx bessere5 Heilmittel

p,;.l  7age ,4r(,e;,  z,e;  Tage pre;  a1s regekr;ißig bötrieber;er Ausgieicbs-
zeit.  Dieser  barte  Rbytbmus  bestimmt  5j)ort. "be'  so'll'e' n'Cb' der Reko'
14nsü Le(,e,  yntüyroCBen  ,,,r,l  4;e  oder die Höcbstleistung irrx Mittäl-
5e,  ,4e;cym4;ge 1aBresay1a4 nur  punht steben, sondern die Frqude dn
durcb  den Urlaub.  Sonst  sitzen  wir  d" k"PÖ"'ben B'eg"ngs  wer sej-
an allen  Tagen  am ScbreibtiEcb,  steben

binter  der Werkbanh,  qualen  um  im

Auto  aurcb den  Verleebr,  Lienutzen

iiberfülLte Straßenbabmrt  oder Vor-
ortzüge.  Das  Wocbenende  aber  ge-

Jjört uns. Man freat sicb auf zwei
Taze ohne Zrnang  und  Hast.

,,Icb querde micb erbolen".  Diesen

Vorsatz fassen wobl die meisten  Mit-
menscben.  Entspannung  ist das Scblag-

wort  für viele, die sicb im Vobnzim-

mersesset von einer anstrenzenderz Ar-
beitmocbe  erboLen.  Und  Jocb  sind  ge-

rade  sie es, die am Montag  völlig  zer-

scblagen  an die Arbeit  geben.

}'7oran  liegt  das? Haben  geraae

diese  ,,Emspannungs-Fetiscbisten'a

nicht  am Wocbenende  alles getan,  um

sicb zu erholen!  In  diesem  Fall  aber

ist die absolute  Ruhe  total  verbebrt.

Die Montagsmüdigleeit wird  oft durcb
zu geringe  krrrper:'icbe  Betatigurtg  ver-
ursacbt.

txen Körper  durcb  Wanderungen  od.

BalbpieLe fit trainiert  bat, darf  sicb

aucb einerz Waldlauf  zutrauen.  Oft
mad»t  aucb die Familie  mit.  Gerade

im Mai,  Juni  bietet  sicb der'W[ald  als
Freizeit-Feld  an.  Dew  so paradox

es klihgt:  Wer  sicb am Wocbenende

müde warzdert,  füblt  sicb am Momag
munter.

FC Pfunds - FC Fliefl  4:1 (1 :.O)
SR Kurt  Schmitzberger  sehr gut

200 Zuseher

Im 1. Spiel  der Riiärunde  hatte  der FC

Pfunds  den  ersatzges*wächben  Tabellen-

führer  FC Fließ  zu  Gast.

Nadi  anfänglidiem  Drfögen  der Fließer

übernahmen  bald  die  Pfundser  die  Ini-
tiative.

Der  rifötige  AuFstföwung  erfolgte'aber

erst nadidem  Tiefenbacher  Toni  mit  einem
Volleysd'iuß  das  I:O erzielte.

In  der  zweiten  Halbzeit  spielten  die

Pfundser  groß  auF. Christian  (Leo)  Plang-

ger hatte  seinen großen  Tag  und  verwan-

Gefeiltes Leid isf halbes Leid, sagen  Wenn  der  Mensdi  an sieh  selbsl  xu

die Menschen. Trolzdem empören  sie  xweifeln  beginnt,  lul  er  jedesmal  elwas

sid», wenn zwei Männer die gleidie  so Blödsmniges, da% er wieder  be-
Frau haben wollen.  ruhigl  isl.

HANDFEUERLöSCHAKTl0N
6 kg TRO5KENPULVERLÖ8C,HIER  ab S 700.  incl.  MW8T.

Öehriftliche  Bestellungen  sind  zu riehten  an

SCHNELL WALTER, 6713 LUDESCH ll,  Vlbg.
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Richtiges  Kolonnenfahren
Kolonnen  entstehen  dort,  wo  eine Ver-  Ansid'it  der  OAMTC-Verkehrsexperten  Ruhe  bewahren  oder  zu, versu*en,  auf  eine

kehrsflädie  fiir  die Anzahl  der Fahrzeuge  vermieden  werden.  Wenn  aber ein sold'ier  andere  Straße  auszuwei*en,  wenn  diese

zu knapp  wird.  Kolonnenbildung  im mo-  Kolonnenspringer  bereits  unterwegs  ist und  auch etwas  länger  ist.

dernen  Straßenverkehr  erzeugt  oft  Unwil-  von  hinten  her versucht,  die Kolonne  auf-

len unter  den Kraftfahrern,  und  ist die Ur-  zurollen,  dann  muß immer  nodi  der  ent-  Isf man a'er dazu ve'r'e'i  'n aer Ko-
iache  zaMrei*ier  Unfälle.  Viele  Fahrzeug-  sprechende  Abstand  zum  Vordermann  ge-  lonne zu fahren' dann empfehlen die
lenker  glauben,  daß Autokolonnen  unge-  wahrt  blciben,  um den ,,Sprinter"  im Not-  aOAMTC-ExPerfen' s" dem allgeme'nen
heure Probleme  aufwerfen.  So  arg  ist  es falle  wieder  in  die  Kolonne  einzulassen.  Verkehrsfluß "  nzupassen' dem Vordermann
tufö  wieder  ni*t  und  bei  vernünftiger  Fahr-  Allerdings  zählen  riidcsiditsloses  ütierholen  m" möglid'ist konstanter Ges"3nd'gke'f
.ind Denkweise  des Autolenkers  kann  so und Hineinzwängen  um  jeden  Pyeis  ni*t  zu folgen' dam'f B"ems- una B'esd'ileuni-
nanche5  Problem  gelöst  werden.  Kolonnen,  zu  den  Eigenschaften  eines  verniinftigen  gunsvorg"ge in der Kolonne mit Hilfe
tudx  verursa*t,  weil  der  ,,Kolonnenfüh-  Kraftfahiiers.  dss Abstandes zum Vordermann ausge-
rer"  langsam  durch  die  Gegend  zu&elt,  glicl'ien werden können.
4ehen vielen Kraftfahrern  auf die Nerven.  Wenn  ein Autolenker  merkt,  daß sich Eines ist klar:  Kolonnenfahren  ist ni*t
Dennodi  sollte  man hier  nicht  falsch  rea-  kein  Ende der Autoschlange  -  vor  allem  lustig,  aber leider  nicht  immer  vermeidbar.

gieren.  Riskantes  überholen  oder  Kolon-  in  der großen  Reisesaison  zu  bestimmten  Und  dann  zeigt  sich erst, wer  der fähige
'ienspringen  um  jeden  Preis  müssen  nach  Zeiten  -  abzeichnet,  dann  heißt  es nur,  AutoFahrer  ist.

I

Vorteilhaft

ist's,  eine  eigene  Bank

zu haben.  Uneigennützige

persönliche

Beratung  zeigt  Ihnen

den  Weg  zur

maßgeschneiderten

Anlage.
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Beefdiglfllg mii milifflfiSCl1en EllFen
Die  2. Kp.  des JgB 22 hatte die traurige

Pflicht,  einem  Kameraden  das letzte  Ge-
leit  zu  geben.  Der  Präsenzdiener  Helmut
Haselwanter  wurde  am  8. August  1975
OpFer  eines tragischen  Badeunfalles,

Der  KpKdt  Lt  Jelinek nahm diese Auf-
gabe  selir  ernst  und plante  alles  bis  ins
kleinste  Detail.  Am  13. 8. fuhren  wir  be-
reits  um 13 Uhr  in Landeck  ab, um früh  ge-
nug  in Gries  im Sellraintal  zu sein, sodaß
wir  unse-ren  Einsatz  noch einmal  an Ort
und  Stelle  üben  konnten.

Obwohl  fiir  uns wie  auch fiir  den Leut-
nant  das Stellen  eines  Konduktes  etwas
vfülig  Neues  war,  meisterten  wir  aiese
s*wierige  AuFgabe  mit  der hier  angebradi-
ten militärischen  Exaktheit.

BergnieSße üuf dem
Kreuxjoch bei See

Am  Sonntag,  dem 24. August,  wird  auf
dem  Kreuzjod'i  um  1l Uhr  eine Gedächt-
nismesse für den vor  7 Jahren tödlich ver-
ungliickten  Pfarrer  Franz  Lenz  gefeiert.  Bei
ausgesprochen  schlechtem  Wetter  wird  die
Messe auf  den 5. September  verschoben.

Wir  stellten  einen  Konduktzug  mit  27
Mann,  einen  Kreuzträger,  6 Kranz-,  6
Sargträger  und  6 Mann  Spalier.

Auch  die Militärmusik  und die Kamera-
den  seiner  Stammeinheit  waren  anwesend.

Mit  großer  Anteilnahme  der Bevölkerung
wurde  der  Sarg  im  feierlichen  Trauerzug
in die Kirche  getragen.

Nach  der Totenmesse  wurde  der Sarg in
da5 Grab  gelassen, während  die Musik  den
,,Guten  Kamera&en"  spielte.  Nach  einer
kurzen  Grabrede  seines Kdt  blies  der Trom-
peter  den letzten  Zapfenstreich.

Bischof  Thomas,  GV7D  bei der

2/22-Landed«

fundüuSWeiS lündeCk
Es wurden  gefunden:  1 Damenfahrrad,

I  Mini-Fahrrad,  1 Sfölüssel,  3 Sd'ilüssel-
bunde,  2 Geldtaschen  mit  Inhalt,  I  Glas-

auge, I Sp4zierstock,  1 Sommerhut und 1
Sonnenbrille  mit  Etui,  1 Augenglas.

Der  Biirgermeister  Anton  Braun

Fiemdenverkehrsverband lündeck. Iams u.
Umgebung VetünsiüIiungsptogtümm

4  Dienstag, den M. Auy,ust: Hotel Sonne

t 20.30  Uhr  Großer  Tiroler  Abend  täglid'i  bis 23. 8. Unterhaltung  u.
im Vereinshaussaal  Tanz,  B'eginn  20.30 Uhr

4  DOn.erstag, gen zg. ,ug,s., Sonntajvormittag Frühschoppen-   .   konzert

TOd€eSffüle
St. Anton

Am  17. August  verstarb  Herr  Alois  Fahr-
ner  im 64. Lefünsjahr.

Zams

Am  19.  August  verstafö  Frau  Maüia
Flunger geb. Pöschl im Alter  von 78 Jahren.

Strengen

Der  Blockwärter  Rudolf  Maier  verstarb
am 16. August im Alter von 74 Jahren.

Kaunei'berg

Am  27. Juli  verstarb  der Landwirt  Her-
mann  Lenz  im Alter  von 63 Jahren.

Ried

Am  14.  August  verstarb  Frau  Maria
Grissemann  geb. Kiechler  im Alter  von 63
Jahren.

Im Alter von 81 Jahren verstarb Herr
Joliann Thöni  am 17. August.

Iündungsdefekl
Es ist scbon ein interessantes,  wabr-

scbeinlicb  aber  ganz normales  Pbarzo-
men:  je  bocbzivilisierter  (bei  Gott,
soLlte  man  dieses  Wort  nicbt  unter
Anfübrungszeidyen  setzertF)  wir  Me't-
scben werden,  je wertiger  unsere Mo-
toren  an Zündurzgsdefekt  1eideri,  um-
so mebr  -  so scbeint  mir  jeaenfalls
-  sind wir  seTost davon  befaLlen.
Icb meine  damit,  daß viele  die Fabig-
kpit  a1webt  rt.ion  sicb aus  einp  Maß-

)er  Biirgermeister  Anton  Braun

I*HHHH

IdO«:k, I«IITIS u.
llngSpfOgfümm

bis 23. 8. Unterhaltung  u.
3'eginn  20.30 Uhr

;vormittag  Frühschoppen-

t-Wieneru»ald

ußer Montag)  ab 19 Uhr
tltungsmusik  in gemütlicher
Atmosphäre

öeLler  Zams

:h gemütlidier  Abend  mit
ngsmusik,  Beginn  20 Uhr.

landecb

öffnet  von 20-2  Uhr

W[anderung

um  den  Lande*er  Tal-

Zams  rund  um die Kron-
'.ur Erwerbung  des Lei-
bzei*ens  in Silher  und
gähere  InFormationen  im
nverkehrsbiiro  Landeck
Ffeisenkasse  Zams.

Iündungsdefekl
Es ist scbon ein interessantes,  wabr-

scbeinlicb  aber  ganz normales  Pbarzo-
men:  je  bocbzivilisierter  (bei  Gott,
soLlte  man  dieses  Wort  nicbt  unter
Anfübrungszeidyen  setzertF)  wir  Me't-
scben werden,  je wertiger  unsere Mo-
toren  an Zündurzgsdefekt  1eideri,  um-
so mebr  -  so scbeint  mir  jeaenfalls
-  sind wir  seTost davon  befaLlen.
Icb meine  damit,  daß viele  die Fabig-

Donmrstag,  den 28. Au(ptst:

8.30 Uhr  Gefiihrte  Wanderung
über den Venet  nach Imsterberg
Auskiinfte  im Büro  des Fremden-
verkehrsverbandes  Landeck
20.15 Uhr  Lustspiel  der Theater-
gruppe  Zams  im Pfarrheim  Zams

Freitag,  den 29. August:

20.00 Uhr  Konzert  der Stadtmu-
sikkaüelle  Landedc  am Markt-
platz'  (Od)

UNT  ERHALTUNG

Scbrofenstein-KelLer
jeaen  Montag  Orgelmusik,  Be-
ginn  20.30  Uhr
Samstag  Musik  und  Tanz,  Beginn
20.30  Uhr

Gastbof Arlber(7,
Mittwo*  ab 20.30  Uhr  Bayrisdier
Abend  mit  Tanz.  Samstag  ab
20.30  Uhr  Tanz  u. Stimmung  bei
Zithermusik,

Hotel  Post-Wieneru»ald

tägl.  (außer  Montag)  ab 19 Uhr
Unterhaltungsmusik  in gemütlicher
Tiroler  Atmosphäre

TberesienkeLler  Zams

Mittwoch  gemütlidier  Abend  mit
Stimmungsmusik,  Beginn  20 Uhr.

Spielsaal  Landecb

t%l. geöffnet von 20-2  Uhr

Taglicbe  Wanderung

1. rund  um  den  Lande*er  Tal-
kessel

2. von  Zams  rund  um die Kron-
tiurg.  Zur  Erwerbung  des Lei-
stungsabzei*ens  in Silher  und
Gold,  Nähere  InFormationen  im
Fremdenverkehrsbiiro  Landeck

odJRaiffeisenkasse Zams.
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Tüchtige(n)  Verkäufer[in]  für  Lebensmitfelgeschfüf  in
Landeck  gesuchf.

Telefon  22 74

Verkaufe junge Schäferhunde mitTOelKeVfo-nStOa5m4m42.2826

-i

Büroräume  oder  Wohnung  gesudif.

Adresse  in der  Verwal+ung  des Blaftes

Möblierte  Kleinwohnung (Küche,  Zimmer,  Kabinett,

Wasfömaschine,  Kühlsförank,  Wermwasser)  ab  so-

fort  zu vermiefen.  Tel. 24 92

ArbeitsamtLandeük,Tel.2818-2817
&k;ii  iüuullluu@,,  niiJaLaJuu4,,  Lilu..iäJliiuta
mmlmiB,  4rhni*ri1nqenvprq €ditiuuB»  piuJuktive  bWts-

yl*tbrtfüleiuug.

a a

In unfaf5barem Leid geben wir die Naförichf, daF5 unsere allerliebs+e Tochfer,
liebste  Schwesfer

Jgattd
I

am 16. Auguist  1975  im blühenden  Alter  von  18 Jahren  durch  einen  tragischen
Verkehrsunfall  unserer  Familie  viel  zu  früh  entrissen  wurde.

Der Tod unseres braven Kindes ist unfaf5bar  und schwer.

In tiefer  Trauer:

Berta  und  Klaus  Nuener,  Elfern

Remhold, Klaus,  Gabriele,  Walter,  Barbara,  Geschwisfer

im Namen  aller  Verwandfen

N
r
i

l »
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W  I R S I N D  U B E R S I E D E l  T

WURTH  - FLIE$ENFACHGE$«:HAFT
absofort

ZAMS5  Hauptstraße  I (Ehemalige  Steänersäge)
Geschäftsxeätefü  Montag  bis Freitag  8-12,  13-17.30  Uhr  Telefon  2386  aroüer  Pärkplät!  vorhanden

Offizielle  Eröffn'cng  unserer  neuen  8chau-  u. Verkaufsräume  für  Keramik,  Teppiche,  Hotelporzellan

19.  SEPTEMBER  197

Suche  Nebenbeschäfligung!

Adresse  in der  Verwaltung  des Blat+es

Verkaufe  MERCEDES  200, Baujahr  1966.

Telefon  05442-2291

Das neue Landesschülerheim in Imst, Gebhardstraf5e
4, nimmt  Schüler  al!er  weiterführenden  Schulen  von

Imst auf.

Die Heimkos+en  betragen  für das Schuljahr  1975/76
S 1.600,  -  monaflich.

Anfragen  sind an die  Landw.  Landeslehransfalf  Imsf,
Tel. 05412/2346  zu richten.

Große Auswahl an neuen Herbstkleidern.

Bitte beachten Sie unsere Beilage.

MODENHAUS

LANDECK

Suche  Nebenbeschäffigung  - töglich  von 15 bis
18 Uhr

/Aeldungen  erbefen  unfer  Telefon  05442-3090

Neuer  Wohn-  bzw.  Küchentisch,  Eiche  gebeizt  mi+
Resopalplatfe  (120  cm auf 80 cm) zu verkaufen.

Telefon  27 98

Für 2 Kinder  wird  Ireundliches,  kinderliebendes
Mädchen  von  einer  Architekfenfamilie  nach Schuls
gesuchl.

Anfragen  an Telefon  05441-11784

Ab  soforf  zu vermieten:

Schöne  3-Zimmerwohnung  mit eingebauter  Wohn-
küche,  Zenfralheizung,  Warmwasser,  Bad mif WC  u.
sep.  WC,  Waschmaschinen-  und Tiefkühlbenüfzung,
Kellerabteil,  Aufoabstellplatz,

Adresse  in der  VerwaHung  des Blaftes

Ein  Einkauf  in

TheixiersEinkauisxentrum
lohnt  sich.

Uberraschungs Sonderaktionen
Sonntag  vormittagp  gpqrah1nqqpn

EuiprfülvnswexL  unsere  bekannte  Jausen-Station  Gasthof  Traube-Post

Wir'freuenunsaufIhrenBesuch  raxtiib-e  Thex-ner
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SCöullüSCllen
Oucb die neuen köfpOfgOfeCtifOn
Setiultüscfien,,federleiehr'

in  der

BUCtdlündlung

OCHlER

WEU Direkt  vom Erzeuger, 'daher besozders  preisgünstig NEU

Nr.  34

Vordach und Außensctmlungen, Windlüden in Fichfe und' lörche, Decken- uml Wündverkleidungen
und üuch fUr den Innenausbüu  liefern wir Hordische Fichte
und Kiefer in besler qtmliföl

fio.eyirtd«itt»ie '»6ei0e», :lmtt,  ffee4czrat 054f2-2232oder unseren Vertreter  Herrn Senn  Meinrad,  Ladis,.Telefon  0'5472-32104

WICHTJG föF ülle SKIFAHRER
k"a=eufsen"m'o'cchhtuenh.e. von.Cd'4lebgeehr,enLazunge. oder Tecnica

Kaufhaus'-  'f  t«-«:eR-e-schen
-Da warten  -die neuesten  Modelle  (1975-76)  mit  sehr  günsti-
gen Sommerpreisen  äuf  Sie.

Bindungen:  Salomon  202 nur öS 450.
Look  Nevada  sehr  günstig

Ab 1. September  treffen  die neuesten  Modelle  der

Skianzüge  und Jethosen  ein.
Es lohnt  sich  für-  Damen  Heiren  und-Kinder.  Unsere  Modelle  werdenIhnön  preislich,  qualitativ  und modisch  zusagen.
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abab

VOfWOfk-BekifO-,,KOBOlD"
sucht  für  den Plaum  I M 8 T einen

MiföföeiiOfOdOfMiffifl»eifefm
im  Außendienst.  Geboten  werden  : AngestelltenverMlt-

nis,  gutes  Einkommen.

Bewerber  melden  sich bitte  bei

Emünuel Kirschner, 6mf 129
Telefon  05442-31142

Ak1äon5  aualiföfs-  und  Preisvergleidi:  Aluminium-  od.

Kunsfsfoffrolläden  zum  nachfräglichen  Anbau  mit  Luff-

schlitzprofil,  Einbrud»sverriegelung,  Ausstelfüorridi-

iung,  eloxier+  (nie  mehr  streiföen),  von Ihrem  Fadi-

rriann  Rolläden  Fal*  -'Rolläden,  Jaleusien,  Markisen.

6020  Innsbruck,  Blasius-Hueber-Str.  16,  Tel.  05222-

275015.

Einfüilirunu«H»preise!!!
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Fertigfenster
isolierverglast

Fertigtüren
mit Futterstock  ab S 1480.  -  ,

I

Innengetäfel
furniert,  verschiedene  Holzarten

Fertig-Parkett
geschliffen  und versiegelt

5% Rabatt

Massiv-Parkett
in Esche  Sonderpreis

'J  Ohheib  OHG

6522 Prutz
Tel.  05472-330

Schlager  des  Monats  August

I Kinderzimmer  5-tefüg

bestehend aus 1 Schrank 100/170,

1 Anrichte 100/50, 1 Regal 100/120,
1 Anrichte 50/50, 1 Liege fü0/90

Cafe-Resfauranf

RiiIOfSfüöe lOdiS
Spezialifäfen  für Feinschmecker  kodi+  der

Chef  des Hauses.  Preiswerte  /nenüs.

Kaffee  - hausgemachte  Kuföen  - Sonnenferrasse

jeden  Millwoch  Tanxabend

Auf  Ihren  Besufö  freuen  sifö  iJ. u, A. Bernarlh

Tel, 05472-3213
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« DANKSAGUNG
Für die  so zahlreichen  Beweise  inniger  Anteilnahme  am  Heimgang  meines  lieben  Gaften,  unseres

herzensgufen  Vaters,  Schwiegervaters  und  Opas,  Herrn

JOHANN  RUDIG
s danken._wir  auf diesem  Wege  refötherzlich;-

' Unser besonderer Dank gi!f der7 Zammer Sdiüfzen isowie den Fähnenabordnungen der Tfüer. Dank
aufö  Major  Steinwender  und Herrn  Bauraf  Dipl.-Ing.  Haid  vom  Fernmeldebetriebsamt  Innsbruck
für  die  ehrenden  und  +röstenden  Worfe  am offenen  Grab.  Hw. Herrn  Dekan  Aichner  sowie  dem  Kir-
chenchor  und  der  Musikabordnung  sei für die  feierliföe  Gesfal+ung  herzlich  gedankt.  Ein aufriditi-
ges Vergelfs  Goff  seinen  Kollegen  der Posf, den Kameraden  der  Schü+zenkompanie  und  der  Schüf-
zengilde,  des Sporfvereines,  des Schafövereins  und  auch den  Nachbarn  und  Bekann+en,  die un.se-
rem lieben  Versforbenen  das ehrende  Geleit  gaben  und  seine  letzte  Ruhestäffe  mit  Blumen

schmückten.  Dies alles  war  uns Trost  in diesen  schweren  Sfunden.

Gatt €n Herm €ne Rudig

I ' milKinder
li a

a a

I
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i

Il

I
i

DANK$AGUNG

Für die vielen persönlichen und schrifflidien Beweise aufrichfiger Anteilnahme an1äf51ich,des  Todes
unserer  lieben  Mutter,  Sföwiegermufter,  Oma  und Schwes+er,  Frau

I MARIA  $CHWARZI

I geb.Senn
sprechen  wir  auf diesem  Wege  al!en  Freunden,  Verwandten  u. Bekannten,  die  sich bei den  Abend-
messen,  beim  Begräbnis  und dem  Sferbegoitesdienst  beteiligt  haben,  ein  herzliches  ,,Vergelfs

Go+t"  aus,

Ebenso  danken  wir  für die  hl. Messen,  herrlichen  Blumen-  und  Kranzspenden.

Die  groF5e Wertschäfzung, die unserer  lieben  Vers+orbenen entgegengebracht  wurde,  war  uns ein
Trost  in  unserem  Leid.

Die Trauerfamilien

I
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DANKSAGUNG
Für die herzliche Anfeilnahme an1äf51ich des fragischen Todes meines lieben Mannes, unseres guten

Vafers,  Herrn

jOSEF ZANGERL I

sagen  wir  allen  hiemit  ein  aufrichtiges  Dankesdiönl

Unser  besonderer  Dank  gilt  allen  freiwilligen  Helfern,  die  bei der  Bergung  mifgeholfen  haben,  der
Gendarmerie  und Bergretfung  Landeck,  den  Feuerwehrmännern  von  Zams.
Ein  Vergelts  Gott  entbieten  wir  allen,  die  beimBegräbnis  milgegangen  und  mitgewirkt  haben.
Dem  verehrten  Hw. Dekan  Aichner,  dem  -Kirchenchor,  der  Musikkapelle,  der  Freiw.  Feuerwehr
Zams,  der  Schützenkompanie,  seinen  Arbeifskameraden  des Baubezirksamfes  Imsf sowie  allen  Ver-

wandfen,  Bekannfen  und  Freunden.

Zams,  am  18. August  1975  Die  Trauerfamigien

i'
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Sonderangebote:
Rustikale  Polstergarnitur

' mi+ massivem Eidiengesfell, eföfer Lederbezug, bes.+ehend aus: U@_100@, a: . 1 Sofa  3-sbg,,  2 Fauteuils  nur  .

Hochlehnige  Polstergarnitur  '

. . 2,,TFoa1eudteou1.1" msiiti mcaossuiföve%mlsföEidiennugresteIl, besfehend aus: 1 Sofa 3-s+zg.,1 3@4ao.-.. "I
I

i % , ,
I

Stollenwand
.  . 30(2 cm breit, Korpus' wei§, Front Esdie sdiwarz nur ' .6@' 450*'

I

Mobile  Sitzgruppe
mit elegamem Stoffbez4, besiehend aus: 5 E,inzelelemenfen a nur 6@450@'

6ihrreWIIöbe1 nnsbruck

O*  e I  3z  Haller Straße- _-, !e14!a_j!Thf  tJaUa  Einfahrt  Rum- a .   %ft'   $    4- " qff%ffll  Th  [l'@lö  M Zarns

. ' a- - - " ' - €» Zell Öm See

euersemtm*  - St.Johanni,F'g,
, ,  , ,,  j  & I I I Iam i'ig s

P.b.b,  - Eridtainungiort  6500  landed  - V«lagiposWmt  6500  Landad«.  Tirol


